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Preußen ganz gewiß, aber ſicherlich auch Frankreich, 
wußte, daß binnen vier Wochen eine freie Zuſtimmung 
nicht möglich, ja billigerweiſe gar nicht zu erwarten iſt. 
Oder follte Preußen auf dieſem Wege ſich aus einer 
leidigen Schlinge ziehen wollen? Wir moͤchten wün⸗ 
ſchen, dem Protokoll dieſe Auslegung geben du dürfen, 
halten fle aber nicht für wahrſcheinlich, da der Faden 


. t. Apoſtoliſche M | i 
W RO u Rinden, ven MORAL AM: 
Sber⸗Landesgerichtsrathe Dominik Jakubowicz tarfrei den Or-| ‚u Napoleon 3 g 

den der eiſernen Krone dritter Klaſſe allergnädigſt zu verleihen.. Kaiſer L. Rap ſoll in einer Unterredung 
geruht. N mit Lord Cowley erklart haben, daß Frankreich in 
& 159 8 er erg 3 haben mit ech Many Mexico in derfelben Weiſe, wie in Italien vorgehen, 

eßu . d. J. 6 4 i \ } 
Univerfität Thomas F 2 das heißt, daß es die Hauptſtadt des Landes fo lange 


jährigen trenen und eifrigen Dienſtleiſtung das filberne Verdienſt⸗ beſetz balten werde, bis all die inneren Angelegenhei⸗ 


Amtlicher Theil. 


Für die Weichſel⸗ueberſchwemmten find bis 
Ende März 1862 an milden Beiträgen noch ein⸗ 
floſſen: 
1. Beim Bezirksamte Saybusch: fl. kr. 
von den Hüttenarbeitern des erz⸗ 
herzoglichen Eiſenhammerwerkes 


kreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. ten geordnet ſein würden. So t ei i j , Mär 

in Obszaor r 50 35 E. k. k. Apoſtoliſche Mae haben it Be dlleböchſen Kr. der EPB. u BE die Wegen Mg "HRLe Kausch tönnen. 
aus einer Sammlung des Fabriks⸗ aer eavie dr. ele eg em Man verſichert der „F. P. 3.“ in einem Schreiben Einer Turiner Correſpondenz des „Vaterland“ 
n 21 — [Centrale Seminare und zugleſch zum Director der Iheologifchen | aus Paris, daß ſich die Regierung der Einſammlung zufolge hat Napoleon eine Epiſtel an Bictor Emanuel 
aus einer Sammlung des Fabriks⸗ Facultät an der Peſiher Umiverfität allergnädigſt zu ernennen] des Peter 6 f ennigs in Frankreich widerſetzt, weil erlaffen, welcher dieſer ſich auch bereits in allen Punk⸗ 
Beſitzers Julius Brück . e 1 ir deliſce Mee lat Haben: mit der Allehöchſt fie jede religiöſe . verhindern zu müſſen glaubt. ten fügen zu wollen erklärt haben fol, Italien, beißt 
Sammiungs⸗Ergebniß des Magie. Entschließung np ne eee at Ein anderer 5 — ieſes Blattes bringt die Reiſe es darin, verſuchte vergebens, die franzöͤſiſche Politik 
ſtrats Saybusch .. . ...... 30 70 . Febenbürgiſchen Guberniume Bela Grafen v. Banff y auf fein des Hrn. v. Lavalette nach London mit der mexica⸗ durch eitles, langweiliges Geſchwätz zu beirren, un 
von den Iſcaeliten in Zablocie. 9 40 Anſuchen in Gnaden des Dienftes zu entheben geruht. niſchen Ange legenheit in Verbindung. Den äu⸗ ſeine Regierung, ſowie Garibaldi würden beſſer thun, 
in kleineren Beträgen 3 — 59 — tuhBel ßerlichen Anlaß zu dieſer Reiſe, ſchreibt derſelbe, gaben ihre Reden mit ihren Kräften in Einklang zu bringen, 


2. Beim Bezirksamte Kolbuszöw: 
Herren Gutsbeſitzer Joſeph Ritter 
v. Piaseck li. 20 — 
und Adam Piaseck i 5 — 
Pfarrer Ksigzek in Trzeséwka. 5 — 
von der Pfarre in Trzesöwka... 18 14 


N \ Namili legenheiten, welche der M is mit ſei 

Das Miniſterium für Handel und Volkswirt t hat di Jamilienaue arise mit — 
Wiederwahl des Franz Zeller, zum Präſidenten ar Verwandten, dem Grafen Flabault, zu ordnen hat. 
des Dr. Johann Gfirner zum Vice ⸗Präſidenten der Handels: | Doch will man wiſſen, ja es liegt gewiſſermaßen auf 
und Gewerbekammer in Salzburg beftätigt. der Hand, daß dieſem Abſtecher nach London die me⸗ 


rica niſche Angelegenheit nicht fremd iſt. Daß die 


als Frankreich berauszufordern, wie Rattazzi es gethan. 
Der Kaiſer habe den Mächten bereits anzeigen laſſen, 
daß Italien im Falle eines ungerechten Angriffskrieges 
bei Frankteich weder Schutz noch Unterſtützung finden 
würde. Der König möge daher eine Verttauensperſon 


franzöſiſche Regierung die mit Mexico abgeſchloſſene nach Paris ſenden, mit welcher der Kaifer ſich über 
* * * N 7 — 1 1 

von den Propinations⸗Pächtern in Nichtamtlicher Theil. ie Soledad „nicht der Würde Frankreichs folgende Punkte verſtändigen könne: Aufhören aller 
TrresswW . 29, 7 — ae er 0 erachtet, ſagte uns der Moniteur. Der Provocationen in Betreff Venedigs und Roms, der 
von der Iſraeliten⸗Gemeinde Kol- i ER Far, meidet er äußerte in der That: „ce m’est pas une con-] Garibaldiſchen Rundreiſen und Werbungen, ſo wie 
e „ „ 19 = Ein Telegramm aus Fond alt im u ter, egton — cest une capitulation“, Möglich, doch aller revolutionären Kundgebungen. 
Gutsbeſitzer Hippmann 5 — Jam Samstag: Lord Palmerſton des d a 18 dus bindert nicht, daß, nachdem England und Spanien Die „S. C.“ glaubte aus guter Quelle beſtätigen 
in kleineren Beträgemnmn 33 2870 bauſe — die weuliche Mocht des Popfto d are "= |diefe „Capitulation“ ratiſicirt haben, man ſich bier in zu können, daß es mit der auf telegrapbifhem Wege 
3. Beim Magiſtrat Jaslo 48 56%, . bar. Das Schickſal des Papſtes ſei in den Händen nicht geringer Verlegenheit über die Fortführung dieſer bereits amgebeuteten Reclamation des Turiner Car 

4. Bei der Kreisbehörde Zaleszezyk . 20 — [des Koiſers der Franzoſen. Verließen die fran⸗ Angelegenheit befindet. Es iſt deßhalb 


dinets wegen angeblicher Einſchiffung bourboniſcher 
Parteigänger in Trieſt () feine volle Richtigkeit habe. 
General Durando hat thalſächlich dem mit der Ver⸗ 
tretung der öſterreichiſchen Intereſſen am Turi⸗ 


„% Ai Przemyil .... 80 — zs ſiſchen Truppen Rom, ſo wäre Italien 
Kolomea.... 306 53 ½ 
Lemberg... 13 50 


FR allerdings f-br 
wahrſcheinlich, daß Hr. v. Lavalette A afragt iſt, in 


bald dom Miitelmeere bis zum adriatiſchen Downingſtrect nach irgend einem Mittel oder Vorwande 
Meere frei. zu ſorſchen, um mit Ehren aus der Sackgaſſe heraus⸗ 


G. „ a Ser 200 — | Der Bericht über dieſe Sitzung des Unterhauſes zukommen, in welche man ſich verrannt hat. Vor Be- ner Hofe betrauten k. preußſſchen Geſandten Grafen 
9. Pfarre in Jazlo wie. 25 — liegt vor, und nach ihm bedarf das Telegramm einer |ginn der heißen Jahreszeit und der gelben Fieber: | Braffier de St. Simon eine auf dieſen Gegenſtand 
10. Bezirksamt Trembowla 120 — Aweſentlichen Berichtigung. Lord Palmerſton ſagte] Epoche muß dieſer Vorwand — Win: f bezügliche Note überreicht. ge, 2 
11. „ Grode kk 62 91 nämlich, — und der Unterfpied braucht nicht hervor General Sorencez, der neue Chef der französichen Die Ernennung Garibaldi's zum Chef der ita⸗ 
12. 5 Solotwinin 10 58 geboben zu werden —: Ich will nicht fagen, daß die Expedition in Merico, hat in einer vom 15. März lieniſchen Nationalgarden ſcheint nun, trotz aller dage⸗ 
13 5 Sanok....... AH as, — ffranzöſiſche Occupation Roms eine Verletzung des ins | datirten Depeſche der Regierung angezeigt, daß er mit gen erhobenen Widersprüche, definitiv feſt zu ſtehen. 
A e nee 160 — ternationalen Geſetzes iſt, da fie auf dem Wunſche dem Vicradmiral Jurien de la Graviere eine Verab⸗ Merkwürdigerweſſe ift der officiöſe Conſtitutionnel mit 
15, A Przemyil............ 269 65 [dem Begehren und der Zuſtimmung des Souveraind |redung getroffen habe, welcher zufolge der letztere in dieſer Ernennung vollkommen zufrieden. 122075 
16. “ Kamionka strumilowa. 182 44 deſſen, was von dem Lande noch übrig iſt, ſtattfindet; Gemäßheit der abgeſchloſſenen Uebereinkunft zu Zehua:) Aus Madrid find dem „Pays“ Privatdepeſchen 
17 1 GlkieW . 8 2877, [ſie iſt aber jedenfalls eine Verletzung des Prinzips der can bleiben, er ſelbſt jedoch mit den angelangten Ver⸗ zugegangen, nach welchen der Kalſer von Marokko wer 
18. 5 elend 62 — Nichtintervention, welche von Frankreich wie von Eng⸗ſtärkungen gegen die Hauptſtadt Mexico vorrücken gen des Widerſtandes beforgt, welchen die Einſamm⸗ 
19. 5 Stare miast o 33 55 land proclamirt worden iſt, und fie ſteht auch im ente] werde, da er durch kein Abkommen gebunden ſei. lung der Steuern findet, perſönlich gegen die Rebellen 
20. 1 Lemberg 84 60 ſchieden en Widerſpruch mit jenen Erklärun⸗] Der Kaiſer L. Napoleon wird die Londoner ſoperiren will. Er ſei bereits mit Infanterie, Caval⸗ 
2¹. 1 Brody e. 400 — [gen, mit denen der italieniſche Feldzug begann, als] Ausſtellung, wie es jetzt heißt, beſtimmt beſuchen, we: lerie und Artillerie von Ribat aufgebrochen und habe 
22. 75 arc e e 133 44 deſſen Zweck feſtgeſtellt wurde, Italien ſich ſelbſiſgen der Trauer der Königin, jedoch im ſtrengſten Ins einen Preis von drei Duros auf jeden Rebellenkopf 
23. Wisniower y.. . 155 38 wiederzugeben und es vom Mittelmeer bisſcognito. (S. u. tel. Dep.) 5 geſetzt, der ihm gebracht wird. 8 
24. 7 Borszez wp... 280 4 [zum adriatiſchen Meer frei zu machen. In] Prinz Napoleon arbeitet eine Denkſchrift über] Dem Paps zufolge wird der Handels vertrag zwis 
25. 7 Banmbor . 166 28 ½ übrigen, bemerkt die „Wiener Ztg.“, entzieht ſich die die Lage der Dinge in Europa im Allgemeinen und ſchen Spanien und der Türkei in der nächſten Zeit 
26. 1 Trembow lala 162 94½ Sturmexpedition, welche Layard, Gladſtone und Lord in Frankreich insbeſondere aus, die er dem Kaifer vor⸗ unterzeichnet werden. 1 
27. * u er‘ 240 52 |Palmerfton in dieſer Sitzung des Unterhauſes vom 11. [zulegen beabſichtigt. $ Nach dem „Peſter Lloyd“ bat die ſerbiſche Re 
28. 1 Tysmieniccgaa 143 56¼ b. M. gemeinſchaftlich für Piemont ausgeführt haben Dee Münchener Correſpondent des Moniteur fpricht | gierung in den letzten Tagen von ihrem Agenten aus 
29. ” rn 144 68 ½ leder weiteren Beurtheilung. Wenn ſie jedes Zeugniß |beute von den ſkandinaviſchen Ideen des ſchwediſchen Konftantinopel eine türkiſche Note erhalten mitteiſt 
30. 1 Stanislawöw ........* 157 20 —— Piemont verwerfen, wenn fie; unwiderlegliche[ Königs Karl IX. und von der ungemeinen Tbätig⸗ welcher vom Fürſten verlangt wird, daß er alle gegen 
31. „ Husiatyn u. Lubaczow batfacen einfach ableugnen, in dem Italien unter keit, die er in Rüstungen zu Waſſer und zu Lande] den Uſtav erlaſſenen Gefege widertufe, widrigenfalls 
l 60 — Füanonteſiſcher Herrſchaft nur Glück und Wohlfahrt, entfaltet, um im Falle eines Krieges zwiſchen Deutſch⸗ die Pforte mit allem Nachdrucke factiſch einzuſchreiten, 

32. " Czortköw. 22.2.0... 39 38 Flor und Aufſchwung, kurz das goldene Zeitalter erz|fand und Dänemark „Poſition“ nebmen zu können. und den Uftav vom Jahre 1839 wieder einzuſetzen be⸗ 
33. 1 Jawordw 25 e „12%, 69 77 en, wenn fie jeden Gegner Piemonts als Räuber,] Doch glaubt er, daß die Abgeordneten Schwedens und abſichtigt. 

34. 6 Przemy slang 46 98 ½ 1 Zend und Fremdling befeitigen ꝛc. 2c., fo war eigent-] Norwegens ſchwerlich alle hierzu geforderten Gelder Der gegenwärtig in Paris befindliche Mr. Lam 
35. M Kopeezyhee.......... 82 98 Er 5 ganze Darlegung eine Verſchwendung an Zeit bewilligen würden. bert, Vertreter Sr. Maj. des Königs Radamada II. 
36. 1 Horodenk a — 53 Bord übe und die Herren Layard, Gladſtone und] Unter den Beilagen des Handels vertrages von Madagascar, hat eine Note an die Vertreter 
37. 5 Jazlowiee «+ ":7+- > bei r almerfion hätten ſich auf den ſchlichten Satz mit Frankreich, welche den Zollvereinöregierungen|der größeren europäiſchen Mächte in Paris gerichtet, 
38. 1 Komarno "**r® 100 3 baden können: Unſer Intereſſe gebietet uns zugeſtellt worden find, befindet ſich auch das am 29. in welcher er die Thronbeſteigung feines Souverans 
39. 5 Zablot ww... 73 30 ( gleichgalti für Piemont einzuſtehen und vollſtändig][ März zwiſchen den Vertretern Preußens und Frank: |notificirt, deſſen Wunſch nach freundſchaftlichen Bezie⸗ 
40. 1 Szezer zy 124 20 |wie De J uns im Angeſicht dieſes Intereſſes, reichs unterzeichnete Schluß protokoll. Auf das hungen mit den anderen Monarchen ſehr warm aus 
41. „ Rymandw w.. 81 — Italien die in Italien ſchaltet und waltet und ob lestere macht ein Frankfurter Corr. der „A. A. Z.“ drückt und den Madagascar beſuchenden Handelsſchiffen 
42. „ Manasterzyskaa 84 96 |Negnet oder bann onteſſſche Herrſchaft liebt oder haßt, ganz beſonders aufmerkſam. In demfelben iſt zuncoſt] die größten Vortheile verſpricht. 5 
43, Blu, „ou Non 65 in Brüssel bemerkt, daß vor der definitiven Ratification der König Wie aus Newyork unter dem 20. März Fi: 
44. " Cieszano Ww... 42 merſtons eh Correſpondent bringt die Rede Pal⸗ von Preußen erſt die Zuſtimmung der Zollvereinsſou⸗ det wird, iſt das umoniſtiſche Geſchwader in PIE or 
45. " — Kir Pack 150 — dung, welche er — folgenden Mittheilung in Verbin⸗ | veräne einholen wolle. Darauf erklärten die franzöſi⸗ ſiſſippi eingefahren, um Neu⸗Orleans amußtelſ, m 
46. 0 Benn 42 — Thouvenel hätte u einiger Zeit erhalten haben will.] ſchen Vertreter: daß fie bevollmächtigt ſeien, ſchon[ Das Amendement in Vetreff der Beſteue erm ac⸗ 
47. „ Starus l 110 86 ſchwierige Lage der bade gelben Lord Cowley über die heute, alſo am 29. März, zu unterzeichnen, auf eine Baumwolle iſt verworfen worden. Der „Met 

48. 2 a a a 30 30 |! blicken laſſen, «8 wach ben Regierung geklagt und Conſtatirung des erzielten Einverſtändniſſes in der blos] wird demnächſt wieder in See gehen. 

40. " S 51 20 dus erden Wend das rde in Paris nicht ungern ge. proviſoriſchen Form der Paraphirung der vier Verträge 

50. „ Nizankowicce 86 50 ſchen . ifchen Angelegenheiten de Parlament ſich mit] ſich aber einlaſſen wollten, in der Vorausſetzung, daß TEN 

51. 5. Zaloscie 115 24% (den italieniſe ve Haltung en und die englifche Regie: binnen vier Wochen die Zuſtimmung erfolge. Sind Di 7 bt: Wie begegnen in aus⸗ 
52. „ Radymnßẽ n 60 ung durch Ihre denfalls niche franzöſiſchen zu Hilfe dieſe Angaben richtig, fo wird man ihnen eine Bedeu⸗ ene „Donausdtg. reinen Denkſchrift 
53, m Nedworna 17 20 käme. Es if Je Miniſter die gurägliche, zu hören, tung nicht abſprechen können. Preußen hat zehn Tage] augen Blättern einer penſchen Bundesver⸗ 
54. rn 33 daß ein engliſcher „eise kritſſrt, wien einer alüisten|fiit dem 29. März gewartet, lich alfo von dem einen] über die Reform DER eig fein, zu erwäh⸗ 
55 " Qlesko 1097 34 [Regierung in der Weiſe N wie er gethan. zur Zuſtimmung offen gelaſſenen Monat ein Drittheil faſſung. Es dürfte Wucht mitgetheilt wurde, daß 
56. ® Winniki...,... 126 61 Der Herzog von Be N Sccretär der] verſtreichen. Die übrigen Staaten hätten hienach bin⸗“ den daß dieſelbe biauch nicht in der Lage war ſich 
57. Lak. 41 73½ ſranzöſiſchen Geſandtſchaft 9 * u Ps davon nen zwanzig Tagen deizuſtimmen. Das iſt eine reine] Wan daher ia — ; 

58, Bi Nowesiokoo 0 in Kenntniß geſetzt worden, gu n onate lang. Unmöglichkeit, wenn die Kammern gebört werden ſol⸗ darüber auszuſp 8 

Summa ‚= das Amt eines Gejcäftöträgerd 3 ehen haben len. Hat man nun etwa darauf gerechnet, die Regie⸗ 9 4 


werde. Dieſe Verfügung ift gleihbedeutend mit dem rungen allein Überraſchen zu können, und deshalb am 70 
vollſtändigen Triumph des Generals ir * a 29. März ſich fo verſtändigt, wie es geſchehen iſt? Wir Se ſterreichiſche Monarchie. 
Frankre dies d om holten aber viel zu viel von Preußens bundesgenöſſi⸗ Wien, 16. April 
wäre. Der Herzog von Belluns iſt überdies durch⸗] cher Geſinnung, um der Sache dieſe Auslegung zu . ißt, iſt die Rei „e e 
aus kein Verehrer der piemonteſiſchen Politik, was er] geben. Dann aber begreifen wir ſchwer, welchen Sinn Wie es heiß „ iſt die Reiſe Sr. Maj, des Kaiſers 
dieſe Erklärungen des Schlußprotokolls haben ſollen. nach Venedig bis Ende dieſes Monats vertagt worden. 


; 6308 957 
hiezu die ſeither ausgewieſenen .. .. 10747 4½¼ 
Mit Ende März Summa. . 17106 — 
2 Tutaten und 1 fl. 25 kr. ee ö 
Krakau, den 16. April 1862. 
—— 


ſcheinen, falls die Regierung ihm nicht mit einer Sub: Reiſe antreten, während der piemonteſiſche Kronprin 
vention zu Hilfe kommt. — Die „Akademie der fchö-| Paris, London, Schweden u. f w. eu 
nen Künſte und Wiſſenſchaften iſt in ihrer geſtri⸗ Beim Zollamte in Genua iſt vor einigen Tagen 
gen Sitzung zur Wahl ihres Secretärs, welches der Befehl eingetroffen, keine Waffen einführen zu 
Amt der verſtorbene Halevy bekleidete, geſchritten. Die] laſſen, ohne eine ausdrücklſche Weiſung von Turin. 
Zahl der abſtimmenden Mitglieder betrug 36 und die Ein unioniſtiſches Blatt, der Turiner Eſpero, kann 
Candidaten mußten eine Majorität von 19 Stimmen; nicht umhin, eine ſehr trübe Schilderung von den Zu⸗ 
erhalten. Bei der erſten Abſtimmung erhielt Herr ſtänden in Palermo zu entwerfen. Mord und Todt⸗ 
Beuls 16, Hr. Berlioz 10, Hr. Leon Halevy 6 und ſchlag, Raub und Diebſtahl find an der Tagesordnung 
Hr. Ravaiſſon 4 Stimmen. Bei der vierten Abſtim⸗ und Niemand denkt daran, Räubern und Mördern, 
mung erhielt Herr Beuls 19, Hr. Berlioz 14 und die am bellen Tage ungeſcheut ihr Weſen treiben, ir- 
Hr. Haleyy 3 Stimmen. Demge äß wurde Hr.] gendwie das Handwerk zu legen. Eine ähnliche Spra⸗ 
Beulé, Mitglied der Akademie der ſchönen Wiſſenſchaf⸗ che führen die ſic lianiſchen Blätter. So erzählt die 
ten, zum Secretär der Akademie der ſchönen Künfte | Palermitaner Fordice, daß am 22, März eine 40 Köpfe 
ernannt. — In Nantes find drei neue ſchwimmendeſtarke, bewaffne e Bande am Molo der öffentlichen 
Panzerbatterien auf die Werft geſtellt worden. Jedes] Macht eine förmliche Schlacht lieferte, um die Be— 
diefer Fahrzeuge wird mit einer Maſchine von 150 ſchlagnahme geſchmug ielter Gegenflände zu verhundern. 
Pferdekraft und 14 Kanonen verſehen. Ihre Namen] Die Campana della Gancia verſichert, das Uebel babe 
find „Arrogante“, „Implocable“ und „Opiniatre“. — eine ſolche Höhe erreicht, daß binnen Kurzem die Po: 
Nach Oſtern wird die Discuſſ on über das Geſetz be⸗ lizeibeamten eine außerordentliche Verſammlung halten 
treffs der Aushebung von 100,000 Mann des diesjäbh⸗ werden, um auf außerordentliche Mittel und Wege zu 
rigen Contingents beginnen. Es iſt noch unbeſtimmt, ſinnen, wie dem furchtbaren Uebel nur einigeemaßen 
wann die Budgetdebatten anfangen. Die Budget- geſteuert werden könnte. 
Kommiſſion tritt entſchieden auf und will von der Er: Wir erwahnten kürzlich des Gerüchts daß in der 
höhung der Salzſteuer nichts wiſſen. — Der Vicead-⸗[ Romagna die Weiſung an den Clerus ergangen ſei 
miral Jurien de la Graviere, der amtlich und öffent⸗ den Soldaten, welche nicht deſertiren wollen, die Ab⸗ 
lich beſchuldigt worden iſt, die Würde Frankreichs nicht ſolution zu verweigern. Seither iſt bekanntlich der 
gewahrt zu haben, iſt feſt entſchloſſen, feine Entlaſſung | Capitularvicar von Bologna, Dr. Canzio verhaftet 
zu fordern, weil er dieſe Beſchuldigung nicht verdient] worden, und es wird nun auch der Erlaß ſelbſt be⸗ 
zu haben glaubt. — Der Unterrichtsminiſter ſoll Hrn.] kannt, welchen derſelbe an den ihm unterſtehenden 
Renan die Verſicherung gegeben haben, daß er ſei e] Elerus gerichtet hat. Daraus ergibt ſich nun daß die 
Vorleſungen am College de France nach Verlauf einie] Nachricht, wie fie zuerſt von Turiner Blättern gebracht 
ger Zeit wieder beginnen dürfe. — Wie aus Douaiſ worden var, die Sache nicht ganz richtig wiedergegeben 
gemeldet wird, ſoll das Urtheil in der Angelegenheit] hatte. Es handelt ſich namlich nicht um die Sünden 
des Herrn Mirdd morgen geſprochen werden. abſolution um die Abfolution in der Beichte, fondern 
Graf Montalembert, ſchreibt man der „NZ.“ um die Befreiung von jenen kirchlichen Cenſuren und 
hat vor einigen Tagen in feiner Eigenſchaft als zeit-] Strafen, denen nach der vom Papſte erlaſſenen Excom⸗ 
weiliger Director der Ak demie ein neu gewähltes Mit⸗ municationsbulle alle Jene verfallen ſind, welche bei 
glied — ich weiß nicht, welches — dem Kaiſer vorzu- der Rebellion gegen die päpſtli he Regierung mitgewirkt 
ſtellen gehabt. Ich vermuthe, daß er auf die eine] oder derſelben beigeſtimmt haben. Das Decret des 
oder die andere ſpitzige Anſpielung des Ka ſers gefaßt] Capitularvicars Dr. Canzio ermächtigt nun Kraft der 
war; der aber bemerkte ihm nach der Ceremonie der vom Papſte erhaltenen Vollmacht den Clerus als jene 
Vorſtellung mit der größten Freundlichkeit, daß er die Perſonen, welche an jener Rebellion theilgenommen 
Gelegenheit ergreife, um ihm fein Bedauern über den haben und dies nun bereuen, von jenen kuchlichen Cen⸗ 
Tod feines ſchon vor einiger Zeit verſtorbenen Brus| furen und Strafen zu abſolviren, wenn ſie dem heil 
ders, des Oberſten Montalembert, auszudrücken. Und Stuhl aufs Neue Gehorſam ſchwören und eine heil 
nun folgte eine lange Lobrede auf den Oberſten, wels| jame Buße an ſich nehmen. Im dritten Punkte des 
cher einer der leidenſchaftlichſten Imperialiſten und des= | Decretd werden die Geiſtlichen ermächtigt l 
halb nicht immer im beften Einve fländniffe mit feinem | Militärs, welche gegen die päpſtliche 8 1 * 
berühmten Bruder geweſen war. i ten haben, von den kirchlichen Strafen zu ee 
Die „Débats“ ſuchen heute in einem längeren Arz| „wofern fie erklären, daß fie bereit feien, den unge: 
tikel das Voreilige der durch den Kampf zwiſchen „Mo: | rechten Kriegsdieuft zu verlaſſen, ſobald fie dies, ohne 
nitor“ und „Merrimac“ hervorgerufenen Befürchtun⸗ ihr Leben dabei aufs Spiel zu ſetzen, vermögen und 
gen zu beweiſen und heben dabei die Weberlegenbeit | wofern fie zugleich erklären, daß ſie ſich von jeder 
der franzöſiſchen Panzerſchiffe nicht nur den amerika⸗ Feindſeligkeit gegen päpſtliche Unterthanen und Trup⸗ 
niſchen, ſondern auch den engliſchen gegenüber beſon⸗ | pen, ſowie jeder Unternehmung gegen die Güter, Rechte 
ders hervor. Schließlich rathen die „Débats“ die Eng⸗ und Perfonen von Geiſtlichen fern halten wollen 4 
länder, ſo viel Schiffe nach dem Muſter des „Moni⸗ Angie mmen von dieſer Abſolution der Airchenſtra⸗ 
tor“ bauen zu laſſen, als ihnen gutdünkt z nur möge fen bie die Häupter der Rebellion, die Staatsb 
man in Frankreich dieſem Beiſpiele nicht folgen und |ten und alle diejenigen, welche durch N — 
ſich blos auf Studien beſchränken. „Wir find über: gewallſame Mits 


ö tel gegen die Cardinäle, die Bilhöfe und 
zeugt“, ſchleßt das Pariſer Blatt, „daß es fi dies-“ Würden hochſtehende Geiſtli Joſe, und andere in 
mal, wie ſchon ſo oft, ganz einfach für uns darum bal de bie kuchuche Feeibeit 


verletzten, endlich alle Chefs un 
handelt, ſich nicht von dieſen Erfindungen täuſchen zu ihr Leben aufs Spiel 5 en e — 
laſſen, die, nachdem fie bei uns geprüft und verworfen oder die Fahnen verlaſſen konnten.“ Ferner — aus 
wurden, jenſeits des Atlantiſchen Oceans unter einem] Bologna gemeldet, daß dieſes Document welches 
anderen Namen und einer anderen Geſtalt wieder aufs|die Turiner Blätter wohlwalslich ohne Datum ver: 
tauchen, dazu noch möglichſt übertrieben werden, aber offentlichen ſchon einige Jahre alt ift, und ſich 
deswegen nicht beſſer geworden ſind.“ lauf diejenigen Soldaten bezog, welche grgen die päpſt⸗ 
2 Ba ec an da onen Sr Mer Gez Sn ic Regierung Kriegsdienſte thaten. Auch zeigt es 
erſuche, die man mit der neuen atte] ſich, daß di N i J 
Invincible angeſtellt hat, volkommen gelungen. Der ch, daß die Ueberſetzung in den Hauptpunkten unrich⸗ 


‘ eig, d. h. abſichtlich verdreht iſt. 
Invincible kann mit Dampf und Segel in Bewegung In dem geheimen Conſi i 
7 8 05 geh onſiſtorium, welches der 


a K 10 a h. Vater am 7. d. in Rom hielt unterblieb di 5 

In Nizza find bie Ausweiſungen an der Tages⸗ tion der Cardinäle, dagegen . 17 Sicc ps. 
ordnung. Vor einigen Wochen ward ein Buchhändler]coniſirt, darunter Msgr. Treviſano Patriarch von Ve⸗ 
Namens Bianchi des Landes verwieſen, weil man eis| nedig, und Migr. B. Kutſchker, Bilcof von — 
nige Lieder gegen die Bonapartiſten bei ihm vorge- in part. und Coadjutor des Fürſterzbiſchofes von Wien 
funden. Einen anderen angeſehenen Bürger von Nizza i 


traf das 4 00 a er weil er in der Barbierſtube Rußland. 

gegen einen Anhänger der neuen Herrſchaft fein Nizzar⸗ Oer amtliche Bericht über i 

enthum vertheidigend, behauptet hatte: er ſei Nizzarde fall, der ſich (wie bereits ern 155 2 

und nicht Franzoſe. Dieſe letztere Ausweiſung gab An⸗ Warſchau in der Kirche zum heil Johannes es 

laß zu einer großartigen Demonſtration der Bevölke⸗ nete, lautet: Die Behörde wurde geſtern darauf = 

rung von Nizza, Als nämlich der aus ſeinem Vater⸗ merkſam gemacht, daß eine Anzahl übelgeſinnter Leute 
Am 13. d. iſt in Hamburg die durch Beſchluß ne verwieſene Bürger dem Befebl der Aus weiſung meiſt Schüler der hieſigen Unterrichtsanſtalten, die Ab⸗ 

der Bundesverſammlung vom 6. Marz d. J. ange⸗ nachkam, gaben ihm mehrere Tauſend feiner Mitbür⸗ ſicht hätte, gegen den hochw. Erzbiſchof Feliuiski in dem 

ordnete Fachmännercommiſſion für Küftenbefeftis [ger das Geleite bis an die Grenze. Augenblick, wo derſelbe in der St. Johannis- Kathe⸗ 


gung zuſammengetreten. 5 britannien. drale die Kanzel beſteigen würde, um ſeine gewöhn⸗ 

Gegen Ende diefed Monats wird auch die Elb⸗ Wie d Ne er, A } liche Donnerſtags⸗Faſtenpredigt zu halten, * — 

ſchifffahrts⸗Commiſſion, welche eigentlich ſchon ; ; N m 28 d. über et, verläßt die Kö⸗ monſtration zu organifiren, welche in einer Unterbres 

gegen den Schluß vorigen Monats zufammentreten | in Osborne am Kae: 5 in Windſor und chung der Predigt durch geräuſchvolle Entfernung aus 

fat e Se ae. a fe d g ara, Bu . dd e ee d 
. rd. Demfelben| eine vielleicht erſenen betra 

Frankreich. Blatte zufolge bat ſich der Geſundheitszuſtand des] gi; vielleicht 4 gende Menge von 


; 2 1 L ; verfammelt war, um die j 
Paris, 13. April. Die Regierung beabſichtigt Prinzen Leopold während ſeines Aufenthaltes in Can⸗ b zu vernehmen, einzelne Sn — geiſtli⸗ 
für das außerordentliche Budget noch eine ziemlich bes [nes bedeutend gebeſſert. Er litt an einer Art Haut- Gottes baus durcheilen und nach v ä 
trächtliche Summe nachzufordern, die auf Panzerung aus ſchlag auf dem Rücken. ihre Loſung austheilen. Als dan 8 
größerer Schiffe verwendet werden ſoll. — Es iſt die Die „London Gazette“ meldet, daß die Königin] zel beſtieg und ſich zu ſeiner ede — vie e 
Rede von einem den Kammern vorzulegenden Geſetz⸗ noch von tiefem Schmerz über den Tod ihres Gemals] viele jungen Leute an mit ihren Dägen zn nr: 
entwurf zur Regelung des Ausfalls in der kaiſerlichen erfüllt, den Wunſch zu erkennen gegeben, daß ihr Ge⸗ buſten, zu murren und ſogar laut die Stimme u 2 
Civilliſte. Wie man fagt, ſoll dieſelbe ein Deficit von] burtstag (24. Mai) in dieſem Jahre nicht gefeiert wer- heben mit der Aufforderung, man möge fi 2 
25 Millionen ergeben. — Der Londoner Bankier De- den möge. ’ Kirche entfernen; indem 7 fodann ſic 15 — 
var z, Emiſſionär der türkiſchen Anleihe, wurde vom] Dem Court Journal zufolge beabsichtigen die Al- ſchoben fi. einen Theil der Menge mit ſi Ken 
Kaifer empfangen, Hr. Devaux geht nach Gonftantı» |DErMen und die Kaufleute der Londoner City dem viele, den Zweck dieſer Demonſtration 170 — — 
nopel, und der Zweck ſeiner Audienz war, wie man] Kaiſer Napoleon ein Banket in ber Guildhall zu und Unordnungen befürchtend, aufſtanden und ſic nat 
verſichert, die Beſtellung von franzöſiſchen Commiſſä⸗ geben, falls derſelbe zum Beſuch der Austellung nach den Thüren begaben. — Es waren alle Maße — 
ren, die gemeinſchaftlich mit ven: engliſchen die Ver⸗JLondon kommen ſollte. getroffen, damit die Urheber dieſer . 
ge , ee Da de Selen Er e eee 
jour: „Die Freiwilligen von 1814“ waren die Miniſter Der „Gazetta del Popolo“ wird geſchrieben: daß 1 in der Ball 50s 14 Kia Hen abe 
Perſignp und Walewski, ſowie der Polizeipräfert ge⸗ demnächſt ein Schiff der k. piemonteſiſchen Marine] Kirche auf der Straße durch die in der Umgebung der 
bu — Da Ganesco Br er 75 8585 aus gerüſtet * ar en Amadäus Kathedralkirche aufgeſtellten Polizeiwachen 3 

ang a 2 i eiſe zi men, i i f 
scheinlich 7275 ae wen 7 . ; 0 6% . — Ede allen zu — Alec Ihre Arretirung wurde ohne den geringften Wi⸗ 


ri WEN { inne öl derſtand von ihrer Seite ausgeführt. N 
gehen. Der Ami de la Religion wird nicht weiter er⸗ Jin Begleitung des Vicc⸗At mirals Orazio Di⸗Negro die! miſchte ſich das Volk darein, welches 4 0 e 


In Religionsſachen wied der Grundſatz der vollſten 
Rechtsgleichheit als Baſis gelten. Die Koſten der Ver: 
waltung und Juſtiz werden wie bei den andern Län— 
dern aus Staatsmitteln beſtritten. Die Ausnahme: 
ſtellung des Adels hat aufgehört, die Vertretung iſt 
nach den Intereſſen zu regeln. Die Romanen ſollen 
die vierte ſtändiſche Nation bilden. Dieſen ſoll ein 
eigenes Territorium und eine ſolche Aus dehnung einge: 
raͤumt werden, daß dadurch die Anſprüche aller anderen 
Nationen nicht beeinträchtigt werden. Die nationale 
Eigenſchaft hat auf das perſönliche Recht des Staats⸗ 
bürgers keinen Einfluß. In jedem nationalen Gebiete 
iſt die nationale Sprache Verwaltungsſpreche, aber jede 
Orts⸗ und Kir dengemeinde hat das Recht, ſich für ihre 
Orts⸗, Schul⸗ und Kirchenangelegenheiten ihre Ge— 
ſchäftsſprache zu wählen, In den Comitaten, Stühlen 
ic. darf ſich Jeder der ihm geläufigen landesüblichen 
Sprachen bedienen, darin Eingaben machen und die 
Erledigung muß in derſelben Sprache erfolgen. Die 
Beamten müſſen an die Gemeinden in ihrer Geſchafts⸗ 
ſprache ſchreiben. Die Geſchäftsſprache der Landesbe— 
hörden und der Landes vertretung iſt im Wege der Ge— 
ſetzgebung feſtzuſetzen, doch darf Jedermann ſich in Schrift 
und Rede einer anderen Sprache bedienen. 

Der Landtag ſei nach der Intereſſenvertretung zu— 
ſammenzuſetzen; aus den geiſtlichen Oberhaͤuptern, aus 
den Vertretern des großen Grundbeſitzes, die 100 fl. 
Steuer zahlen, aus den Bürgern der Landgemeinden, 
die 8 fl. Steuer zahlen, und der Intelligenz angehören, 
als Geiſtliche der chriſtlichen und moſaiſchen Religions: 
bekenntniſſe, Aerzte Doctoren, Lehrer ꝛc. und desgleichen 
aus Bürgern der Städte. In der Einleitung wird ge⸗ 
ſagt, daß die ſächſiſche Nation mit tiefem Schmerze 
die Verfaſſung vom 4. März 1849 fallen ſah. 


Deutſchland. 

Die „Sternzeitung“ vom 15. d. enthält nachſtehen⸗ 
den Artikel. Nach Zeitungsberichten ſollen einzelne Bes 
börden betreffs der Wahlen Verfügungen erlaſſen ha: 
ben, welche mi dem Cirkular-Erlaß des Minifters 
des Inneren nicht übereinſtimmen. Es ſollen mitunter 
Beamte verpflichtet worden ſein, bei den Wahlen ihre 
Stimmen in dem von der vorgeſetzten Behörde ange— 
z igten Sinne abzugeben, obwohl es der Staatsregie⸗ 
rung fern liegt, den Beamten zu verwehren, von ihrem 
Wahlrecht nach ihrer Ueberzeugung Gebrauch zu ma: 
chen, und fie nur eine Betheiligung an regierungs— 
feindlichen Wahlagitationen mit der Stellung eines 
Beamten für unvereinbar bezeichnet hat. Einzelne 
ſollen ſogar Gaſtwirthen und Schänkern bei Vermei— 
dung der Conceſſionsentziehung aufgegeben haben, ein: 
kehrende Colporteure von Druckſchriften zur Conceſſions⸗ 
prüfung ſoſott der Obrigkeit vorzuführen und Drud: 
ſchriften der Obrigkeit abzugeben. — Wie nun die 
Sternzeitung hört, hat Herr v. Jagow den betreffen: 
den Behörden eröffnet, derartige Verfügungen, wenn 
ſie wirklich erlaſſen worden ſeien, zurückzunehmen, weil 
fie die Grenzen des Circular-Erlaſſes überſchreiten, und 
die Behörden gleichzeitig verpflichtet, jene Grenzen ge: 
nau inne zu halten. 

Wie die „Nationalzeitung“ meldet, hat der Senet 
der Greifswalder Univerſität gegen den Erlaß des 
Miniſter v. Mühler proteſtirt. 

Das k. Handelsgericht in Trier iſt dem Beiſpiel 
der Univerſitäten geſolgt und hat gegen den ihm zu⸗ 
geſtellten Wahlerlaß des Juſtizminſſters Verwahrung 
eingelegt. 

Der königl. Geſandte in Wien, Fihr. v. Wer: 
ther, iſt in Familienangelegenheiten in Berlin einge— 
troffen. Derſelbe wird ſich, wie die „N. P. 3.“ mel⸗ 
det, in der nächſten Woche auf ſeinen Poſten zurück— 
begeben. h 

Der polniſche Abgeordnete im preußiſchen Abgeord— 
netenhauſe, Hofbefiger Frydryk, hat an feine „kaſſu⸗ 
biſchen Brüder“ einen Aufruf erlaſſen, worin er fie 
vor den „Polen“ (er verſtebt darunter den polniſchen 
Adel) als vor „Wölfen in Schafkleidern“ auf's Ein: 
dringlichſte warnt. Er wirft dem Adel ſeine durch 
Verſchwendungsſucht und ewige Wühlereien herbeige⸗ 
führte Verarmung, die grauſame Bedrückung der 
Bauern, die Entweihung der Kirche durch „ritterliche“ 
Liede vor und erblickt in ihm „Parteigenoſſen Gari— 
bald's.“ Als Grund, weßhalb er (Frydryk) nicht dem 
polniſchen Landtagsclubb beigetreten ſei, führt er an, 
daß er die ſyſtematiſche Oppoſition des Clubbs „eines 
vernünftigen Menſchen unwürdig“ gefunden habe. 


Ihre kgl. Hoheit Erzherzogin Max in Baiern, 
Mutter Ihrer Maj. der Kaiferin, iſt am 10. d. mit 
Gefolge und Dienerſchaft in Bozen eingetroffen. 
rr. die Weiterreiſe nach Venedig iſt noch Nichts be⸗ 
annt. 

2 Se. k. Hoheit Erzherzog Ludwig Victor iſt 
aus Salzburg bier eingetroffen. 

Nach der „S. C.“ ſcheint es ſich zu beflätigen, 
daß während oder kurz nach der Oſterwoche mehrere 
der entthronten italieniſchen Fürſten einen kurzen Auf⸗ 
enthalt in Venedig nehmen werden. 

Die verwittwete Königin von Preußen wird den 
Sommeraufenthalt in Iſchl nehmen, wohin fib auch 
Ihre k. Hoheit die Erzherzogin Sophie begibt. 

Das Befinden des Herrn Staats miniſters Ritter 
v. Schmerling geſtaltet ſich von Tag zu Tag er: 
freulicher. Wahrſcheinlich wird der Herr Miniſter ſchon 
am Sonntag ausgehen können. 

Wie die „Donau⸗Ztg.“ meldet, iſt der Hr. Staats- 
miniſter Ritter v. Schmerling vorgeſtern durch ei⸗ 
nen längeren Beſuch Sr. k. Hoheit des Hrn. Erzher⸗ 
zogs Rainer beehrt worden. ö 

Der Banus FME. v. Sokcevits hatte heute 
abermals eine Audienz bei Sr. Maj. dem Kaifer, 

« Contreadmiral Baron v. Wißiaf iſt heute nach 
Trieſt abgereiſt. Der Viceadmiral Frh. v. Dahle⸗ 
rupp wird ſich morgen dahin begeben, nachdem die 
Sitzungen des Marine⸗Comite's, welche unter dem 
Vorſitze des Herrn Miniſters des Aeußern, Grafen v. 
Rechberg, hier gehalten wurden, vertagt ſind. 

Der hannover'ſche Zolldirector Hr. v. Erxleben 
hatte geſtern abermals eine längere Berathung in der 
Elbezoll⸗ Angelegenheit. 

Aus Brünn, 14. April, wird der „Preſſe“ ge⸗ 
ſchrieben: Dr. Prazak benützte in der geſtrigen La « 
des aus ſchuß⸗Sitzung einen an und für ſich unbedeuten⸗ 
den Anlaß, um eine Prinzipien⸗Frage von großer 
Tragweite heraufzubeſchwören. Er beantragte nämlich, 
der mähriſche Landesausſchuß möge ausſprechen, daß 
der engere Reichsrath über Steuer⸗Angelegenheiten zu 
entſcheiden nicht competent ſei. Die Stadt Mähriſch⸗ 
Oſtrau hat durch den Landtagsabgeordneten des dorti⸗ 
gen Bezirkes an den Landesausſchuß ein Geſuch ge— 
richtel, worin die eigenthümlichen Localverhaͤltniſſe der 
Stadt Oſtrau auseinandergeſetzt werden, daß nämlich 
die meiſten Gebäude auf einem unterirdiſchen Kohlen⸗ 
bergwerke ſtehen, und man genöthigt fei, den Baurayon 
in eine größere Entfernung zu verlegen, und die Bitte 
ausgeſprochen wird, daß die Stadt in die Zahl jener 
Orte einbezogen werden möge, die eine Steuerfreiheit 
für Neubauten genießen. Das Petitum war ein dop⸗ 
peltes, der Landesausſchuß möge dieſe Angelegenheit zu 
der ſeinigen machen, oder das Geſuch möge einem 
Landesausfhuß = Mitgliede übergeben werden, das zu⸗ 
gleich Reichsrathsmitglied ſei, damit es dasſelbe bei 
dem Reichsrathe einbringe. Dr. Prazak wollte nun 
das Geſuch einfach zurückweiſen, wei der engere Reichs⸗ 
rath in Steuer = Angelegenheiten nicht competent ſei; 
nach einer zweiſtündigen heftigen Debatte wurde jedoch 
beſchloſſen, dieſes Geſuch dem Reichstags⸗Abgeordneten 
Or. Giskra zur Uebergabe an den Reichsrath abzu⸗ 
treten. 

Die „Brünner ⸗ Ztg.“ ſchreibt: „Einige Wiener 
Blätter bringen die Notiz, daß in einzelnen Ortſchaf⸗ 
ten des Ungariſch⸗Broder⸗Bezirkes der ſogenannte Hun⸗ 
gertyphus ausgebrochen ſei. Dem entgegen können wir 
berichtigend bemerken, daß wol in Folge von Elemen⸗ 
tar⸗Ereigniſſen und ungünſtigen Ernte⸗Ergebniſſen ſich 
allerdings in jenen Ortſchaften ein Nothſtand der Be: 
wohnerſchaft gezeigt hat, der in ſeiner Steigerung den 
Hungertyphus moͤglicherweiſe hatte hervorrufen können. 
Nachdem aber dieſem Nothſtande durch milde Spen⸗ 
den, durch Unterſtützungen aus den Contributions⸗ 
Fonds und ſonſtige zweckmäßige Vorkehrungen recht⸗ 
zeitig begegnet wurde, ſo iſt gegenwärtig kein Grund 
vorhanden, welcher den Ausbruch dieſer Krankheit be: 
ſorgen ließe.“ 

Wie die Trieſter „G. del pop.“ mittheilt, hat der 
bekannte Schiffsrheder Herr Tonello eine Barke von 
500 T., die ſich auf der Werfte S. Marco im Bau 
befindet, bei Gelegenheit des Beſuches des Hrn. Han⸗ 
delsminiſters auf den Namen „Graf Wickenburg“ ge: 
tauft. 

Ueber die Wiederherſtellung des rumä⸗ 
niſchen Archiepiscopates meldet der „Telegra⸗ 
ſul“, daß an competenter Stelle übrigens die ganze 
Angelegenheit bereits hinlänglich geprüft und die un⸗ 
bezweifelbare Nothwendigkeit der Trennung der ferbi- 
ſchen Hierarchie von der romaniſchen und die Wieder⸗ 
herſtellung eines romaniſchen Arciepiscopates erkannt 
worden ſei. Dasſelbe werde von der rumäniſchen wie 
von der ſerbiſchen Intelligenz gewünſcht. Se. Majeſtät 
habe die Geneigtheit kundgegeben, djeſe Angelegenheit 
auf dem Wege ſchlichten zu laſſen, auf welchem das 
Epiccopat feſigeſteut wurde, und die an der Spitze 
ter Staatsregierung ſtehenden Männer, darunter der 
ungariſche Kanzler, haben ihren Beiſtand verheißen. 

Der ſiebenbürgiſche Bote veröffentlicht die bereits 
erwähnte Adreſſe der ſächſiſchen Nation an Se. Maj. 
Das Actenſtück iſt ſehr weitläufig und füllt acht Spal⸗ 
ten; es zeigt aber von der vollen Loyalität des braven 
Sachſenſtammes, von ſeiner Freiheits-, von ſeiner Ge⸗ 
rechtigkeitsliebe. Die Nationduniverfität anerkennt das 
Octoberdiplom und die Februarverfaſſung als Grund⸗ 
lagen für den Aufbau des öffentlichen Rechtes im 
Reiche und im Großfürſtenthume Siebenbürgen, deſſen 
Verfaſſungsfrage auf dieſen Grundlagen im Wege der 
Geſetzgebung ihrer Löſung zuzuführen ſei. Siebenbür⸗ 
gen bleibt fonft ein ſelbſiſtändiger unabhängiger Be. 
ſtandtheil der Geſammtmonarchie. Die Verfaſſung iſt 
eine Fortentwickelung des Leopoldiniſchen Diploms und 
darf nur im verfaſſungsmäßigen Wege durch den Reichs⸗ 
rath eine Veränderung erleiden; in allen nicht dem 
Reichsrathe zugewieſenen Angelegenheiten hat Sieben: 
bürgen ſeine eigene Vertretung und Geſetzgebung, und 
das Sachſenvolk ſeine Municipalautonomie. 


keine Sympathie hegen konnte, vielmehr, nachdem man 
lic überzeugt, daß die Ruhe nicht dauernd geſtört 
worden war, bald in die Kirche zurückkehrte. Die un⸗ 
terbrochene Predigt wurde fortgeſetzt und nicht mehr 
geftört, und der Erzbiſchof, welcher während des gan⸗ 
zen traurigen Vorfalls eine wahrhaft evangeliſche Ge⸗ 
duld bewies, dankte den Gläubigen mehrmals aufs 
wärmſte für die geiſtige Sammlung, womit fie feine 
Worte hörten. 

Wie man der „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt, hat dieſer 
beklagenswerthe Vorfall auf den größten Theil der 

inwohner einen tiefen und ſchmerzlichen Eindruck ge⸗ 
macht, und viele der hervorragendſten Perſonen veran⸗ 
laßt, dem Erzbiſchof Beweiſe ihrer Sympathie und 
Ehrerbietung darzubringen. Am 12. d. empfing der 
Erzbiſchof die Mitglieder des Staatsrathes, welche ſich 
nach beendigter Sitzung in corpore zu ihm begeben 
hatten, um ihm ihr Bedauern und ihre Mißbilligung 
des ſtrafwürdigen Betragens einiger irre geleiteten 
Jünglinge auszudrücken. — Die Verhafteten, deren 
Zahl ſich auf 14 beläuft, ſind übrigens zum Theil in 
Freiheit geſetzt worden, wie man ſagt, auf Fürſprache 
des Erzbiſchofs, deſſen milder und hochherziger Cha⸗ 
rakter ſich bei jeder Gelegenheit auf das vortheilhaftefte 
zu erkennen gibt. 

Wie der römiſche „Czas“⸗Correſpondent berich⸗ 
tet, wird in Kurzem ein Brief des h. Vaters an den 
Warſchauer Erzbiſchof Felinski veröffentlicht werden, 
in welchem Pius IX. ihn zu unermüdlichem Kampf 
um die Unabhängigkeit der römiſchen Kirche mit dem 
Schisma aufmuntert. Dieſes Breve iſt darauf ange⸗ 
han, den Hirtenbrief zu erſetzen, den der Erzbiſchof 
nicht veröffentlichen durfte. 

Am 14. d. wurden die Sitzungen der allgemeinen 
Verſammlung des Staatsrathes nach Erklärung und 
Annahme des Geſetzentwurfes über die Zinsbarma⸗ 
chung der Bauern geſchloſſen. Wielopolski ſoll gleich 
nach den Feiertagen nach Petersburg zurückkehren, um 
dort die Beſtätigung des ſelben zu befürworten. 

Der „Monde“ iſt im Stande, den authentiſchen 
Text der im verfloſſenen Jahre dem Czaaren von dem 
Erzbiſchof von Mohilew im Namen ſämmtlicher 
litthauiſcher Biſchöfe überreichten Sup: 
plik zu veröffentlichen. Es werden in derſelben fe: 
zehn allgemeine Forderungen geſtellt. Die erſte geht 
dahin, daß man die unirten Katholiken des alten rus 
theniſchen Ritus nicht zum Uebertritt in die orthodoxe 
griechiſche Religion zwinge. Außerdem werden be⸗ 
ſtimmte Rechte in Bezug auf Miſch⸗Ehen, Gründung 
von Pfarrſchulen, Bau von Kirchen und anderen reli— 
giöſen Gebäuden verlangt; eben fo, daß es den Bi- 
Höfen geſtattet werde, ohne befondere Erlaubniß der 
Regierung Juden und Mohamedaner zum Katholicis⸗ 
mus zu bekehren, die päpſtlichen Zuſchriften im Origi⸗ 
nal zu empfangen ic. Das Gehalt der Biſchöfe fon 
um 1000 Rubel, das der Stiftsherren um 800 erhöht 
werden. Ebenſo wird um Verbeſſerung der materiellen 
Lage der Pfarrer vierter und fünfter Klaſſe, der inva⸗ 
liden Prieſter und der Zöglinge in den Seminarien 
nachgeſucht. Daran ſchließen ſich noch beſondere Ver⸗ 
langen einzelner wifchöfe, die ein eigenthümliches Licht 
auf die dortigen Zuſtände werfen. So verlangt z. B. 
der Biſchof von Mins, daß es den Prieſtern, nament⸗ 
lich in den Dörfern, in denen ſich kein katholiſcher 
Bauer befinde, geſtattet werden möge, orthodoxe Per⸗ 
ſonen als Diener oder Arbeiter zu verwenden. 

Wie der Patrie aus Petersburg gefchrieben wird, 
ift Befehl nach Kronſtadt ergangen, mit der Ausrü⸗ 
ſtung des baltiſchen Evolutions-Geſchwaders inne zu 
halten, weil die Regierung in dieſem Jahre nur die 
für die d eeſtationen nothwendigen Schiffe unterhalten 
wiſſen wolle. ir, 

Wie aus St. Petersburg geſchrieben wird, iſt 
ſtark davon die Rede, daß bei Gelegenheit des tau— 
ſendjährigen Jubiläums am 26. Auguſt d. J. der 
Reichsrath in eine Verkhownaja zemskaja Duma, d. 
b. in ein förmliches Parlament verwandelt werden 
würde, zu welchem der Adel und die großen Städte 
jeder Provinz je vier Mitglieder zu ſtellen hätten. 
Großfürſt Konſtantin wäre zum Vorſitzenden dieſes 
Staats körpers auserſehen. Der Senat würde dann 
eine Mittelbehörde zwiſchen Miniftern und Duma wer⸗ 
den nach Art dee franzsſiſchen Staatsralhes. Auch 
ein oberſter Gerichtshof ſoll eingerichtet und das Preß⸗ 
geſetz verkündet werden. 


Griechenland. 


Aus Athen, 5. April, wirb geſchrieben: Vor Nau⸗ 
plia herrſchte abermals Kriegsgetöſe. Als den Rebel⸗ 
len angezeigt wurde, daß bet König ihre Sumutpun- 
gen verwerfe, geriethen fie in große Wuth 22 nm 
an, ohne den Waffenſtillſtand zu kündigen, mit allen 
Batterien die Stellungen der königlichen era zu 
beſchi ßen, welche dieſe aus ſtrategiſchen und andern 
Rüchſichten nicht aufgeben konnten. General Hahn 
erließ aus Schonung für die armen Einwohner Nau⸗ 
plia's das Verbot, das Feuer zu erwidern. Dies machte 
dieſe nur noch übermüthiger, und lo ſah ſich der Gr 
neral am dritten Tage doch gendihigt, einige Bomben 
Dion Stadt zu werfen, welche einige Gebäude beſchä⸗ 
teten. D. auch, wie es ſcheint, einige Menſchen töd⸗ 
und baten Aanbten die Rebellen die weiße Fahne auf 
den fie verſpracden durung des Waffenſtillſtandes „ ine 
ſuchten fie, «6 — 2 zu verletzen. Zugleich er: 
Nauplia geſtattet fein die n 
Regierung hatte den Rebellen (don früher anzeigen 
laſſen, daß fie dieſer Auswanderung kein Hi derniß i 
den Weg legen, ſondern ſie vielmehr 8 u 85 
benünftigen würde. Doch hatte General Hal 5 

günſtigen M eneral Hahn Urfache, 
den Abſichten der Rebellen zu mißtrauen, welche, wie 
s ſcheint, ihre eigenen Frauen und Kinder aus per 

6 ie der unſchuldigen Bürger abe 

Stadt entfernen, d 5 r zu⸗ 
rücbehalten wollten, um durch ſie die Stadt vor ei. 
nem Bombardement zu ſchützen. ‚Daber forderte Ge. 
neral Hahn, daß zuerſt die Fawilien der nicht compro⸗ 


Mitſchuldigen zu entdecken. 


bitſanos und Frankia — im Ganzen 19 Perſonen. 
Turkei. 


daß er die ſtrengſte Neutralität beobachte! 


A ſien. 


Der „Hamb. B.⸗H.“ wird aus Hongkong am 
1. März geſchrieben: Aus Peking fehlen politiſche 
Nachrichten von Belang; es ſcheint dort Alles einen 
guten Verlauf zu nehmen und Prinz Kung ſich in 
feiner Stellung immer mehr zu behaupten. Es ifi 
ihm neuerdings das Vorrecht zuerkannt worden, die 
Thore des Stadtgeils, in welchem ſich der kaiſerl. Hof 
aufhält und die einen geheiligten Raum bilden, in feis 


ner Saͤnfte zu paſſiren. Die Conſolidirung der Herr⸗ 
ſchaft des Prinzen ſichert die Fortdauer des guten Gin“ 
verſtändniſſes mit den Fremden. Eine energiſche 5 

treibung des Krieges gegen die Rebellen ſcheint aber 
auch ihm nicht möglich zu fein. Wenigſtens hat man 
ſeit der Einnahme von Nanking nur von einem Er⸗ 
folge gehört, den die Kaiſerlichen und zwar unter dem 


Befehle eines Amerikaners, des Oberſten Ward, bei] Kofi 


Wooſung davongetragen haben, wo fie einen ſtarken 
Rebellenhaufen aus einem Dorfe vertrieben. — Die 
Nachrichten aus Nanking, denen zufolge die Rebellen 
dort durch Hungersnoth zum Eſſen von Menſchenfleiſch 
getrieben worden ſein ſollen, entbehren noch der Beſtä⸗ 
tigung. — In Schanghae berrſcht noch immer Beſorg⸗ 
niß vor den Rebellen, welche die ganze Provinz um 
die Stadt herum beſetzt hatten. 0 


Amerika. 


Wie aus Neuyork unterm 29. März gemeldet 
wird, iſt der Dampfer Naſhville nicht genommen 
und zerſtört worden; er hat im Gegentheil die Blo⸗ 
kade von Beaufort durchbrochen und wird demnächſi 
Ku feiner Ladung (Baumwolle) in Liverpool ein⸗ 
treffen. 


— —— —— — 
Local und Provinzial Nah eneßten. 


rakau, 17. April. 

* Der April ſingt fein „La donna e mobile“ in allen mö⸗ 
glichen Variationen. Heute wieder gab es Schnee. Auch ein 
Gewilter gab es; aber nur an dem Himmel eines Eheſtandes. 
Die Frau, unftreitig eine der beſten ihres Geſchlechtes, hat die 

chwäche, ungern von ihren Jahren ſprechen zu hören und 
gründliches Unbehagen zu zeigen, wenn der Mann ganz harm⸗ 
los, ohne Anfpielung, den erſten Vers des Mantel - Liedes: 
„Schier dreißig Jabre biſt Du alt“ ſpielt oder pfeift. Dieſe Frau 


trat heute in das Zimmer dieſes Mannes mit den Worten:“ 


„Nein, ſolch ein Welter kann mich alteriren.” 
widerte der Mann: „Auch eine Zunge!” 
geb vor verftanden zu haben: „Solch ein Wetter kann mid 
Ite rühren.“ Da gab es Feuer im Dach, trotzdem in Folge 
deſſen eine Erfältun zwiſchen beiden, die ſicher nur auf Rech⸗ 
nung des April zu 4 — el florido nennen ihn die Spa⸗ 
A kwiecien die Polen. Schmeichler! Da lob' ich mir das 
t. polniſche Liy-kwiat (Blumenlügner.) 
u Nach altherköwmlicher Sitte beſucht der Andächtige an den 
15 — letzten Tagen der Charwoche das Grab des Grlöfers 
baue ndeſtens fieben Kirchen. Die reiche Anzahl der Gottes- 
kei 1. macht die Erfüllung des frommen Brauchs in Kralau 
gerd . der Befriedigung des Woblthaͤtigkeitsſinnes, der fo 
ju gaben * Andacht zu Paaren geht, Gelegenheit und Richtung 
lungen in eo auch heuer zu Gunſten hieſiger milder Stif⸗ 
en die — Kirchen Collecte am werden 
a 1 rmen des Wohlthätigkeits⸗ Vereins 
m Char Freitag und Sonnabend — der Marienkirche 
Bol. Baden, en den (dazu eingeladenen) Damen Gräfin 


Ganz trocken er ⸗ 
Der boshafte Menſch 


Fr. Genovefa Orusyanlete, 1 St. Annenkirche von 3- 5 Uhr 


in der Kapuzinerkirche 
1612 und von 3 eie geb. Beangodifa, von 


e 
N E. Moiocla; in der St. 
9 von 11— 1 und von 3—5 Uhr Gr. R. Schyt, 
von 5— 


r fi 
_6 Gr. Thereſe Wed ute. Adalbertkirche von 
kowsfa, Freitag von 3—5 


11—1 und von 3— 1 
Baufond der Domini 


von 


; —1 Uhr Gr. SI 
Or. Mycielska und Celina Karwicka, von gr 9-4 Uhr kr. 


h — ielska und Frl. Kar, 
Dembingka, oon A—5 uhr Gr. Myciels ür die weib⸗ 


mittirten Bürger und dann erſt jene der Rebellen die 
Stadt verlaſſen ſollten. Allein die Rebellen wollten 
die Bedingungen nicht annehmen, und ſo ſind die ar⸗ 
men hart bedrängten Familien, welche ſtündlich einer 
Kataſtrophe entgegenſehen, in der Stadt geblieben. — 
Der Sergant Tzakakis, der vor einigen Monaten we: 
gen des Verſuches, den jungen Doſios und andere 
Gefangene aus dem Gefängnig von Medreſſe zu be: 
freien, verurtheilt worden war, hat nun den Verſuch 
gemacht, mit anderen Verurtheilten aus dem Kerker zu 
entfliehen. Ein in der Mauer durchbrochenes Loch war 
beſtimmt, ihre Flucht zu begünſtigen, als man dem 
Unternehmen auf die Spur kam. Der Platztomman⸗ 
dant hat eine ſtrenge Unterſuchung angeordnet, um die 


Folgende Individuen in Nauplia ſind von der 
Amneſtie ausgeſchloſſen: Die Offiziere Zokris, 
Michos, Stellwag, Botzaris, Zimbrakaki, D. Grivas, 
Katſikojani, Triiakis, C. Grivas, Nanos, Praides und 
Smoleng, dann die Bürger: Petmeſas, Mauromicha⸗ 
lis, Antonopulos, Demitriades, Papaſaſiropulos, Za⸗ 


Aus Antivari wird über Gräuelthaten berichtet, 
welche die Montenegriner neuerdings an der katholi⸗ 
ſchen Bevölkerung von Sceſtani und Karnitza verübt 
haben. Die Kirche, das katholiſche Pfarrhaus und 
140 andere, meiſt von Katholiken bewohnte Häuſer 
wurden eingeäſchert, Greife, Frauen und Kinder ohne 
Erbarmen niedergemacht. Die Katholiken von Lipaci 
haben ſich aus Furcht vor den Barbaren nach Antivari 
geflüchtet. Und noch immer hat Fürſt Nikolaus die 
Stirn, auf jede Beſchwerde der Pforte zu erklären, 


liche Daifenanfalt in der St. Andreaskirche die Damen Wien, 14. April. Der Auftrieb au i 
Golaszewska und Darowsfa, „ſpiehmartte St. Mariſer⸗Finte eb f unferem Schlacht 

Der Redacteur des Postep“, Herr Osleckt, erſucht in|632 ungar., 1038 galiz., 262 inländ., zuſamm. 1932 St. Ochſen 
davon wurden angekauft b. hiefigen Bleiidern a 


einer dem „Czas“ aus Wien, 14. d., überſandten Zaſchrift die i 


Redactionen anderer Zeitblätter um eine Berichtigung ſol⸗ „ 15 5 von Landfleiſchern . „ 1570 > 10 
genden Inhalts: Die von deutſchen Zeitungen gebrachte und in] außer dem Markte angekauft .n 4 8 a 
polniſchen wiedertolte Nachricht, als fei das wider ihn gefällte |unverfauft gingen aufs Land ; er 
Urtheil des Landesgerichts, lautend auf 6 Monate ſchweren Her⸗ wie ob 1932 

kers uſw. in der Apellation vollſländig beflätigt worden, iſt uns Im ganzen gingen aufs Land E En me 
begründet, da er bie ſetzt gerichteich davon nicht benachrichligt — — 


hier blieben 00 . 
ar: 25 he 2 400 — 780 pid. — Antauſs. 

preis pt. St.: — — EB > r 

29.50 öſt. Währ. pr. Ceniner 27.50 


worden, weshalb auch die daher entſtandenen Gerüchte von dem 
Eingeben des „Postep“ 4 falſch ſind, denn ſelbſt trotz ſeiner 
Verhaftung werde die Zeitihrift auch fernerhin erſcheinen, indem 
in dem Urtheile von keinem Conceſſions⸗Verluſt die Rede war, 


N 8 pril. Die heutiger f 
eine Ausſchließun 5 Breslau, 14 gen Preiſe find r eis 
Sri — Bee e e des dementen 3 engen Eh aus = Garnez in Pr. ilber» 
Dem „Ognisko“ zufolge iſt alle Hoffnung vorhanden, daß groſchen — 5 kr. i 8 beſter mittl 
der langgehegte Plan eines Baues von Getreideſpeichern Weißer Weizen „ 90 70 
in größerem Maßſtabe zur gleichzeitigen Aufbewahrung von etli⸗ Gelber e 84 78 70 — 75 
chen hundert tauſend Korez zu Stande kommt. Im Falle einer Ro 5% Ku: . . 58 — 59 57 53 * 85 
zu erwartenden Initiative des Magiſtrats und ſtädtiſchen Aus- Ges en 8 IR — : 
ſchuſſes, dem ein darauf abzielender Entwurf vorgelegt worden, 2 RT EEE IR 23 20 — 
wäre die Ausführung des Planes, der in Krakau den G etre de⸗ er een 54 — 58 50 44 — 7 
markt auf feſten Fuß ſtellt und ſomit auf den Reichthum des Rübſen fü 150 N bruito) EA 4 
Landes influirt, nach Bewilligung des hohen Minifteriums durch uni PR. u 2 


Conſtitutrung einer Actiengeſellſchaft geſichert. Die Ausführung 
des Prolectes erleichtern Sueeinbrüche, Ziegeldrennereien und 
Kallöfen, welche die Stadt beſigt, und würden gegenſeitig durch 
diefelbe neuen Aufſchwung erhalten. Für 


Preiſe des Kleeſamens (für ein Zollzentner — 89%, Wien. 
fd. in Pr. Thalern — 1.57 ½ kr. öſt. W. außer Agio): 
1 Welse: Kleeſamen: 1 Rother Kieſarten) 


ſolche Magazine ſcheint — . cd — 12 
der der Eiſenbahn nahe Kleparz am geeeignetſten. Solche Spei⸗ —— 6 8 5 u — — 5 2 S 10% — 125 
cher in Krakau, der letzten Etappe zur weiteren Goedition nach mittlerer. . 11— — 12 hate 587 — 97 
Weſt und Süd ſind eine Lebensfrage für den Ackerbau des Lan⸗ ſchlechterer . 8— — 10— ſchlechterer —— Un 


des, für die Belebung eines 
Geireidehandels in Krakau. 

Die, wie bereits erwähnt, zur landwirthſchaftlichen 
Austellung in Tarnow, von dem Comité des kaiſerl. 
tön. Krakauer agronomiſchen Vereins eingeſetzte Commiſſton 
macht durch Aufruf bekannt, daß die für dielelben beftimmten 
Gegenſtände aus großem und kleinem Grundbeſitz, als jegliche 
Landesproducte in rohem und verarbeitetem Zustande, Maſchi⸗ 
nen, Geräthſchaften, betreffend die Laudesproduction und Indu⸗ 
firie, Pferde, gebörnte und ungepörntes und Feder⸗Vieh, Schafe, 
Milch, Wolle, Felle Fe ey Verarbeitungen, Getreide, Sämme- 
reien, Pflanzen au an Feld und Garten, Gegenftände 
der Bienenzucht, Abe Wald. und Bergproducte, Eisen, 
Kohlen, Galmay, den , Steindl, Getränke, Ziegeln, Töpfer- 
waaren, künſtliche vg ele, nebſt genauem Verzeichniß läng- 
ſtens bis 15. Mai unter 105 Adreſſe H. Joſeph's Miliggie- 
wiez in Tarnow ann cken ſind, für bequeme Unterbringung 
fpäterer Sendungen wird nicht gebürgt. Das Vieh if mit ei⸗ 


großartigen, das Land bereichernden Berlin, 15. April. Freiw. Anl. 101 ½. * pere. Met. 


51/1. — 1854er Lofe 72. — Nat.⸗Anleihe 63 ½. — Staats- 
bahn 139%. — Ctedit⸗ Actien 76. — Cred. Loſe fehlt. — 
Wien 74%. 

Frankfurt, 15. April. dpercent. Met. 51. — Wien 87 /. 
—. Bankactien 726. — 1854er Loſe 69. — National ⸗Anlehen 
61. — Staatsbahn 244 ½. — Cted.⸗Act. 178 . — 1860er Loſe 
69. — Anlehen 1859 69 Y,. 

Paris, 13. April. Schlußcourſe: Zperc. Rente 70.00. — 
4½perc. 98.25. — Staatsbahn 530. — Credit⸗Mobilier 832.— 
Lomb. 573, — 

Conſols mit 94Y, gemeldet. 

Haltung ſehr feſt, aber wenig Geſchaft. 8 

Wien, 16. April. National⸗Anlehen zu 5¼ mit Jänner, 
Coup. 84.— Geld, 84 20 Waare, mit April-Coup. 83.80 Geld ⸗ 
83.90 Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 93.80 
Geld, 93 90 Waare, zu 100 fl. 99.— G., 99 50 W. — Gali⸗ 
she Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 70 75 G. 71.— W. 


nem Gefundheitsatteft der Gemeindevorſteber zu verſehen. Die] — Aktien der Nationalbank Stück) 831.— G. 832.— W 
Transport- und Unternehmungskoſten fallen dem Eigenthümer | — der Kredit-Anſtal 4 9605 — ee N 
zu. Für billiges Futter int geſorgt. Im Falle einer Befreiung Wabr. 204 10 ae andel und Gew. zu 200 fl. der. 


oder Preisermäßigung ber Zransportfoen von Seiten der Ei⸗ zu 1000 fl. GM. 2250.— @ 2252 In ſer Berbin. Norbbapn 


ienbahndireetion wird ſpäter Nachricht davon gegeben werden. | idw Va . zu 
Das . im Krakauer Hotel gibt Auskun K beneſſend der 231 * en zu 200 fl. G. Dige. mit 
Wohnungen. Bilette zu der gleichzeitig ſtattſindenden Verlo⸗ 
fung von Ausſtellungsgegenſtänden find in der Commiſſions⸗ 
kanzlel bei H. Titus Bobrowski oder in der Buchhandlung J. 
Milikowski in Tarnow, im Bureau des Vereins in Krakau 
oder in der Provinz bei beſtimmten Vereinsmitgliedern zu haben. 
Ein genauer Bericht wird 3 veröffentlicht werden. 

Die erwähnte Mepriſe des im emberger Liebhabertheater 

aufgeführten Trauerſpiels „der Mönch“ brachte nach Abzug der 

- 8 fr. einen Reinertrag ven 428 fl. 46 kr. 
Währ. zu Gunſten der Weichſelüberſchwemmten 
ein, welche Summe von den Studenten in der Meboction des 
„Dziennik Polsk:“ deponirt wurde. 

* Laut amtlichen Anzeigen hat ſich die Heuſchreckenbrut 
ungeachtet der im Herbſt vorigen Jahres ſtattgefundenen Umacke⸗ 
rung und Umgrabung in mehreren Gemeinden des Mielnicaer 
Bezirkes vollkommen keimfähig erhalten. Dorten, ſowie in allen 
Bezirken, wo der ähnliche Fall moͤglicherweiſe vorkommen dürfte, 
wurde die Anwendung der ſeinerzeit zur Bertilgung der Heu⸗ 
ſchrecken⸗Eier anempfohlenen Maßregeln von der hohen k. k. 
Stattbalterei angeordnet. ö 

* Dem Päpſtlichen Schreiben an den Erzbiſchof von Le m⸗ 
berg, worin er deſſen Hirtenbrief über die politiſchen Demon⸗ 
ſtrationen in der Kirche belobt, liegen wie die Mal Ztg. mel⸗ 
det, ſoweit dasſelbe eine Mahnung an die Geiflichkeit gegen die 
Entweihung der Gottes hauſer durch die Geſtattung politiſcher 
Demonftrationen in denſelben oder gar durch Betheiligung daran 
enthält, der Spruch Jeremias, Capitel 7, Vers 30 und die Ca⸗ 
nones der Päpſte Gregor X. und Pius V. zum Grunde, und es 
wird die Geiſtlichkeit aufgefordert. „Alles fern zu halten, was 
mit der Heiligkeit des Ortes völlig unvereinbar iſt“, ſowie „fo⸗ 
wohl poliniche Verſammlungen als alles Andere, was für die 
zum Dienſte Gottes Berufenen ſich nicht geziemt, gänzlich zu mei ⸗ 
den.“ Dem Erzbiſchof aber insbeſondere wird kundgegeben, daß 
er, wie bei ſeinem Einſchreiten gegen ſolche Demonftrationen, „jene 
biſchöniche Umſicht und Feſtigkeit bewieſen habe, welche ſich für 
einen katholiſchen Hirten geziemt,“ und daß dieſes Einſchreilen 
„um ſo angemeſſener und zeitgemäßer geweſen, als dort (in Gas |- 
lizien) die Sach- und Zeitverhältniſſe ganz verſchieden find von 
denen, in welchen ſich unſere heilige Religion anderswo beſindet.“ 
Das päpftliche Schreiben trägt das Datum vom 7. März. d. J. 


— — — —w—iä4Zm»m— — 
Handels: und Vorſen Nachrichten. 


— = der am 12. April 1862 8 eilften Berloos 
ung des Ferd. Leop. Graf Palffy'ſchen An wurden folgende 
Bartel, Sbligaftenen —ĩ— Nr. 45 79 124 130 232 240 
408 443 453 594 605 606 608 667 749 769 793 844 686 
086 1223 1304 1306 1367 1373, welche ſaͤmmtlich am 1. Juli 


rückzahlbar find. 

5 (Credit⸗Anſtall.) Nach W. Bl., find Graf Barko⸗ 
zy zum Präfidenten und die Herren meter Rein und Lä⸗ 
mel zu Vicepräſidenten der Credit⸗Anſtalt er hlt worden. 

— Frühere Einlöſung der Divldenden⸗Coupons 
der Kreditaktien.) Die Kreditanſtalt macht bekannt, daß fie 
die gedachten Coupons auch vor dem am 1. Juli eintretenden 
Fälligkeitstermin mit 5 / Zinſen esfomplirt. 

— Zum Director an der ungariſchen Hypothekenbank ſoll der 
zweite Secretär dar ungariſchen Akademie, Miet v. Cſengery, 
bezeichnet ſein. Die Regierung hat 9 3 daß die; fand» 
briefe zu 6% verzinslich und an der Wiener Börſe notirt wer, 
den ſollen. - A in Pl. Der Räbiife Ge > 

— Proc e orgenſtern AN, «|, .: : x m 
rihteher hat in der beannten Wngelegenbeit bezüglich des bel] bei Gradowo geflohen. Michael Paic wurde — Suto⸗ 
der letzten Ziebung der Creditloſe gemachten zweiten Haupttref. woden von Zubzi, Kruſchewitza, Drotevitza u 
fers per 40,000 fl., reſpective in der ige Firma A. rina ernannt. basti iſt von 
Morgenftern und Comp. eingeleiteten gurt bel 5 Unterſucung, Newyork, 3. April. Das Fort Pule — 
die Eulſcheldung gefält. Laut diesem ME DE weitere ge | den Bundestruppen ein eſchloſſen; die Verbindung mit 
richtliche Unterſuchung gegen A. Morgenſtern und Comp. wegen ‚eng ; b wird von den 
Mangels eines objectiven Thalbeſtandes elngeſtellt und in Folge] Savann ih abgeſchnitten. Gavanna 
deſſen der feither inhaftirte Chef der Deren Wechſelſtube, Conföderirten kräftig vertheidigt. Operationen ge 
Herr W., ſeiner Haft entlaſſen worden. ( * — bal bekannt] New⸗Bork, 3. April. Die PP New: gegen 
lich zwei Promeſſenſcheine über ein Ereditlos ausgeſtellt.) New-Drlcans haben begonnen. Die „New: York Ti⸗ 

„ Beinen, e mes“ nimmt an, das der Krieg vor Ende des Som⸗ 

rſt durch Schneeverwehungen gehemmt. D 
BE Steben bzrglſche Sirenbahn.) Der „S. B.“ meldet: | mers beendigt fein werde. D 
Es wird uns die Mittheilung gemacht daß 8 maßgebender Stelle Verantwortlicher Renacteur: Or. A. Bo ek. 
in Angelegenheit, der pebtabürgiſcee Gre Wale Ei; Deren Muss eee gefommienen und Ahgereiken” 
gang durch > Rothenthurm⸗Paß in die Wa achai entſchieden Verzeſchuſß der % 10. April. 8 
worden ſein ſoll. 


2 rue — 
ahlun — G. 
W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. N. 
100 Gulden ſüdd. W. 112 80 G. 112— W. — London, für 
10 Pfd. Sterling 133 50 G. 133.60 W. — K. Münzdukaten 
6 26 G. 6.28 W. — Kronen 18.40 G. 18 43 W. — Navo- 
teond’ord 10.59 G. 10.61 W. — Ruſſ. Imperiale 10.90 G. 
1 1.98 G. 2.98 ½ W. — Silber 132.15 
H. 2 

Lemberg, 15. April. Auf den heuitgen Schlachtviehmatkt 
kamen bloß 54 Ochſen, und ar: aus Böbrfa 2 Bandeln 
4 18 und 9 Stück, aus Dolawiczow 2 Bandeln zu 12 und 10 
Stück, dann aus Leſtenice 5 Stack Bon dieſer Anzahl wurden 
am Markte 30 Stück für den Lokalbedarf verkauft und man 
zahlte für 1 Ochſen, der 370 Pfund Fleiſch und 70 Pfund Uns 
ſchlitt wiegen mochte, 70 fl.; dagegen koſtete 1 Stück, wel⸗ 
ches man auf 400 Pfund Fleiſch und 70 Pf. Unſchlitt ſchätzte, 
108 fl. Der Reſt des Schlachtviehes wurde paarweise verkauft. 

Kratauer Coure am 16. April. Suder⸗Murt! Agio f. 
v. 113 verlangt, f. p. 111 dez. — Poln. Banknoten für 100 ff 
öfter. Währung fl. poln. 365 verlangt, 359 bezabll. — Preuß. 
Courant für 150 fl. öſterr. Währ. Thaler 75%, verlangt, 74% 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. B. Abr. fl. 132 ver⸗ 
langt, 131 bez. — Rufſiſche Imperials fl. 10.90 verl., 10:76 
dezahlt. — Napoleond'ors fl. 10.60 verlangt, 10.44 bezahlt. — 
Bollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.19 verl., 6.11 bezahlt. — 
Vollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.27 verl., 6.19 bezablt. — 
Boln. Pfandbrieſe nebſt I. Coup. fl. p. 102 verl., 101 ½ vez. 
— Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons in öſtert. Währung 
fl. 80%, verl., 80 bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebñ laur 
fenden Coupons in Convent.⸗Münze fl. 84 ½ verl., 83%, bezahlt. 
— Grundentlaßungs » Obligationen in öflerteichiſcher Währung 
4. 73 ½ verlangt, 72 ½ bezahlt. — National⸗Anleihe von dem 
Jahre 1854 fl. öfter. Währung 84 verl., 83 bez. — Aktien 
der Carl⸗ Ludwigsbahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter. 
Währ. 232 ½ verl., 230%, bei. > 


n — m mn 
Neueſte Nachrichten. 


Paris, 16. April. Der beutige Moniteur erklärt 
die Nachricht für irrig, nach welcher der Kaifer die Ab⸗ 
ſicht hege, eine Reiſe nach England und Preußen zu 
machen. 

Moſtar, 15. April. Beim Einmarſche nach 
Bagnani öffnete Derwiſch Paſcha auch den Engpaß 
Duga und ſandte einen ſtark escortirten Provianttrans⸗ 
port nach Nikſic. Auf der Rückkehr wurde die Eskorte 
von mehreren tauſend Montenegrinern und Inſurgen⸗ 
ten eus Bagnani überfallen, der Angriff jedoch durch 
4 in einem Hinterbalte reſervirte reguläre Bataillone 
unter Sami Paſcha nach einem hartnäckigen Kampfe 
mit vielen Todten und Verwundeten auf beiden Sei⸗ 
ten zurückgeſchlagen. Luka Vukalovich hat ſich mit 
wenigen Anhängern nach Bielagora vor Grahowo zu⸗ 
rückgezogen und hofft auf Verſtärkungen. Der don 
Omer Paſcha ernannte Wojwode von Zubzi, Krulch, 
vitza, Droceviga "und Sutorina, Michael Paic, wird 
von der Pforte beſoldet. 


Naguſa, 15. April. Bukalovich ift an Die Och 


d die Herren Gutsb.: Stanislaus Brandys 


Angekommen en Handziüski a. Zborzyee. Iguatz Sucho⸗ 


aus Kalwaria- 


Michakowekt 
Akanazy 
orys 


dorf, 
Schärding; 
en Landtag. Eine Fuſſon des 
aſſerburger⸗ und Eringer⸗Komiſe's kam nicht zu Stande. 


ceny jednostkowe, Obja6 takowe na podstawie po- 
twierdzonych pres Krakowska wladze obwodowa 
na rok 1862 tabeli cen materyalöw i roboty, tu- 
dziez wedlug odnosnych, rozporz dzeniem Na- 
miestnictwa 2 dnia 17 lipea 1859 1. 28533 oglo- 


Sprzedaz ta odbedzie sig w dwöch terminach 
w tutejszym e. k. Sadzie krajowym, t. J. dnia 
10g0 Lipca i dnia 2lgo Sierpnia 1862 
kasdg razg o godziuie 10 zrana, jednakze dobra 
rzeczone przy terminach tych nizéj ceny szacun- 
kowej sprzedanemi nie beds. 


Getreide⸗Preiſe 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in de 
Gattungen clafificirt. 


II. Gatt. 
von] bis 


Amtsblatt. 


N. 18211. Kundmachung. (3089. 1-3) 
Zur Sicherſtellung der Conſervations⸗Bauherſtellungen 


Aufführung 
der 
Producte 


ezonych postanowiel. 


fl.“ kr. 
im Kentyer Straßenbaubezirke Krakauer Kreiſes pr. 1862 Resztę ogölnych i specyalnych 2 mianowicie Za ceng wywolania stanowi sie wartos6 sza- Jer Meß. Wint. Weiz. 2 
oder auch auf drei nacheinander folgende Jahre, d. i. pr. rozporzadzeniem Namiestnictwa z dnia 13 czerwca cunkowa tychze döbr W drodze przymusowego| } ee * 48 
1862, 1363 und 1864 wird hiemit eine Offertvehand⸗ 1856 J. 23821 ogloszonych warunköw ofertowych oszacowania takowych w kwoeie 51,025 zla. 82 „ Gere. 
lung au eſchtieben. 2 moznd Pr2ejrzec u wepomnionej wladzy obwodo-|centa, wydobyta. ee 
„Oe Erforderniſſe für das Jahr 1862 beſtehen, u. z. : w&j, Jub w tamtejszym powiecie budowy gosciheöw. Kazdy che6 kupna majgey, winien bedzie przed Cxbjen . . . Sr 
I. Auf der Wiener Hauptſtraße. fl. ke. ’0 terminie powyäszym do wladzy ob wodowéj, |rpzpoezgeiem lieytaeyi zloäy& na rgce komisyi| , ae — 422 =. 
In der Herſtellung von Straßengeländer im Fis⸗ 4 tudzies w ogôle bez posrednio do Namiestnict wa licytacyjnéj 10tà czed6 ceny wywolania w okragléj] Meg. Buchweizen. .. S EA 
talpreife von = 77 podane oferty nie bedg uwzglednione, kwocie 5110 zla. jako wadyum w gotöwce lub tes 8 Kukuruß. 3 Pr 
„ „ Reparatur des Kanals Nr. 19 Fiscalpr. — 32 6 2 e. k. galic. Namiestnictwa. w c. k. austryackich obligacyach diugu Panstwa ja Bei * 7 0 ee 
„ 170 = „ Nr. 25 7 8 83 Lwöw, dnia 27 marca 1862. albo w listach zastawnych Towarzystwa kredyto-| Cent. Heu (Wien. G.) hs >) 
„ „ „ der Brücke 5 > „ 487 60 . * weg galieyjekiene. kuponami wedlug ge 10 ine en = 
non 7 n er N. 18397 K (3674. 3) [Da W azecie Krakowskiéj, ktörg che kupna fettes Rindfleiſch— 21 16 17 
* 5 des Zufahrtsweges zu 8 fr undmachung * i ; 8 5 wig-| mag. „ — 18 2 
ER ehe 109 37] Mit Erlaß des h. Sie ee vom 24. Sep⸗ ihajgcy do aktu lioytacyi zalgozy6 bedaie ue nie, mien, 62 Ja 


dem Steinbruche in Bakalarczyk , 
„ „Herſtellung von Waſſergeländer „ 116 86 
„ „ Reparatur der Brücke Nr. 414 179 20 
„ „ Herſtellung von Straßengeländer u 433 15 
5 55 „ Waſſerbauten am 
Wieprzôwka-Bache „ 8221 
„ Reparatur der Brücke Nr 85 „ 128 30 
„ „ Herſtellung von Straßengeländer „ 1081 80 
Im Neubau des Kanals Nr. IH „ 469 82 
II. Auf der Oswigcimer Straße. 


zany, na dniu Heytacyi będa mialy, jednakze nie 
wyzéj nominalnéj wartosei. 

Akt oszacowania i wycigg hipoteczny aprzeda6 
se majgeych däbr moga by& w tutejszej e. k. re- 
gistraturze przejrzane — zab do do podatköw ! 
innych danin publicznych na dobrach tych cigza- 
cych — odayla sie majgoych chec kupna do e. k. 
urzedu podatkowego w Chrzanowie. 

Na przypadek, gdyby dobra rzeezone przy 


Spiritus Garniec mit! 
Bezahlung. — 
do. abgezog. Branntw.— — 
Garniee Butter (reine) 3.25 
Hefen aus Märzbier | | 
ein Fäßchen— 
detto aus Doppelbier 
Hühner⸗Eier 1 Schock 
Gerfiengrüge / Meß 
Czeſtochauer dto 
Weizen dto. 


tember 1861 3. 8966 wurde die Errichtung eines weib⸗ 
lichen zweijährigen Präparandencurſes an der Kloſter⸗ 
Mädchenhauptſchule in Stanigtki bewilligt, welcher am 
1. October 1861 eröffnet worden iſt. 

Die Unterrichtsgegenſtände dieſes Curſes ſind: 

1. Die Religionslehre mit Einſchluß der bibliſchen 

Geſchichte, 
Die Erziehungs: und Unterrichtslehre, 
„Die polniſche Sprache, 


ILIATELIIT SEE 


2 — 
i 3 drugim terminie za cene szacunkowg sprzedanem! 5 — — 
In der Herſtell. von Straßengeländer Fistalpr. 47 73] 4. Die deutſche Sprache, } nie "zostaly, wyznacza ie — de dekretu Buche dle. 2 
„ „ Reparatur der Brücke Nr. 8 „ 510 64] 5. Das Rechnen, nadwornego z dnia 25 czerwca 1824 L. 2017 i] Geriebene dto. — 2 
„ „Herſtell. von Straßengeländer „ 35 45| 6. Das Schön: und Fertigfhreiben, w mysl $. 148152 P. S. w celu przesluchania Jae Be: . F 
zu] Mehl aus fein. dto. . — 


Im Neubau des Kanals Nr. 32 „ 266 36 
In der Reparatur der Brücke Nr. 2 „ 70 4 
öſterr. Währung. 5 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre 
mit dem 10% Vadium belegten Offerte bis längſtens 
24. April d. J. bei bet Krakauer Kreisbehörde zu über⸗ 
reichen. 

Die Grundlage für die Bemeſſung der Fiscalpreiſe 


7. Das Zeichnen, 

8. Die Geographie und Geſchichte. 

Zur Aufnahme in dieſen pädagogiſchen Lehrcurs wird 
gefordert: Ale 
a) eine entſptechende dem künftigen Lehrberufe zuſa⸗ 

gende Geſundheit und körperliche Beſchaffenheit, 

b) ſittliche und religiöſe Wohlverhaltenheit, 
e) Vollendung der aten Hauptſchulelaſſe mit guten 


wierzycieli i ulozenia lzejszych warunköw termin 
na dzien 21 Sierpnia 1862 o godzinie 12téj 
w poludnie, na ktörym strony sporne jakotéz i 
wszyscy wierzyciele hipoteczni sprzeda6 majgeych 
sie döbr w Sadzie stange majg, albowiem w prze- 
eiwnym razie niestawajgey za glosujacych 2 wiek- 
szoScig stawajgeych uwazanemi beda. — Po prze- 
sluchaniu wierzyeieli rozpisanym zostanie celem 


Buchweizenmehl dto. I—| 
ssother Klee. + I— 


Vom Magiftrate der Hauptſt. Krakau am 8. April 1862. 
Deleg.⸗Büuͤrger Magiſtrats⸗Rath Markl. Kommiſat 
J. Wodarski. Lozitiski, Jezierski. 


rückſichtlich der in die Jahte 1863 und 1864 fallenden Erfolge, eprzedazy rzeczonych döbr trzeci termin, na ktö.- 
Gonferöatione det ene haben die bei der Krakauer Hätte eine Aufnahmswerberin keine Gelegenheit Fein 9 e 1 uf 921 n eprreda- Wiener - Börse - Bericht 
Kreisbehörde zur Einſicht aufliegenden, mit den Einheits⸗ gehabt, die Ate Hauptſchulclaſſe ordentlich zu voll⸗ om 15. April. 


nemi bedg. 

O rozpisaniu licytacyi téj, strony obie jakotéz 
wezyscy wierzyciele hipoteczni, a to z miejsca po- 
bytu wiadomi do wlasnych rak; zas z miejsca 
pobytu niewiadomi — mianowicie spadkobiercy : 
Jözefa hr. Hadziewicza niezuanego nazwiska — 
spadkobierey Wawrzyhica Soswinskiego: Jözef, 
Bronistaw i Maryanna Soswinscy i inni — spad- 
kobierey po Rozalii Hadziewiezowej; Paulina Wi- 
tella Ludwika Jaworska, Henryka Aniela i Ale- 
ksandra Hadziewiczowne, tudziez Tec dor Hadzie- 
wiez i itmi ktörzyby opröcz tych istnie6 mogli — 
Maryanna Szlosserowa, Serafina Kwasniewska, Jan Grundentlaſtungs Obligationen. 

Bochenek, masa x. Adama Domaradzkiego, Eusta-] den > 2 au, 1 * 100 l. . 88.— 88 50 
'chy Ekielski lub jego spadkob,, spadkob. Karola 13 e „ für 100 K. nenne BR 82.75 


preiſen verfehenen Koſtenüberſchläge pr. 1862 zu bilden. 
Es iſt ſonach in jene Offerte, welche einen dreijährigen 
Anboth enthalten, die Erklärung aufzunehmen, daß ſich 
der Offerent verpflichtet, die in den Jahren 1863 und 
1864 nöthig werdenden Herſtellungen auf Grundlage der 
diesfalls im Jahre 1862 ermittelten Einheitspreiſen zu 
bewirken, und für den Fall als in dieſen Jahren ober 
ſelbſt im Jahre 1862 Herſtellungen vorkommen ſollten, 
wofür in den vorbezeichneten Koſtenüberſchlägen keine 
Einheitspreiſe einttoorfen find, dleſe auf Grundlage der 
pr. 1862 von der Krakauer Kreisbehörde beſtätigten Ma⸗ 
terial⸗ und Arbeits⸗Preis⸗Tabellen und der mit der Statt: 
halterei⸗Verordnung vom 17. Juli 1859 3. 28533 ver: 
lautbarten einſchlägigen Beſtimmungen zu Übernehmen. 


enden, ſo kann die Aufnahme nur nach einer mit 

entſprechenden Erfolge beſtandenen Prüfung Über die 

in dieſen Claſſe gehörigen Gegenſtaͤnde erfolgen. 
d) Vollendung des 16. Lebensjahres. 

Die Kandidatinen müſſen im Kioftergebäude wohnen 
und für die Unterkunft und Verköſtigung jährlich 84 fl. 
6. W. zu Handen der Kloſtervorſtehetin entrichten. 

Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 21. Mätz 1862. 


N. 18397. Obwieszczenie. 


Bom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 f. 
Metalliques zu 5% für 100 AR. .... ir 69.70 6980 


„ 1854 für 100 A 94.25 
„ 1860 für 100 fl. 99.— — 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 10.28 17.— 


B. Per Aronländer. 


Die fonftigen allgemeinen und ſpeciellen, nam lch stalo utworzenie dwuletniego Zehekiego kursu pe- Hube, mi ien: Nen Bi Karola don Schleſien zu 57 für 100 l. 88 — 88.50 
die mit der ER terei-Merorbnung vom 18. Juli 1 58 — — peer ..glöwnej szkole. paniens aber ese N s “$ Rape W e yon Seek b. e eb für 100 4 „ 1. 8— 88:50 
3. 23821 kundgemachten Offerts⸗Bedingniſſe können beily klasztorze w Stanigtkach, ktöryto kurs rozpo-| _ Jaköb Rosenberg, Leiser Dawid Bornstein, | ’on Käent., Kram u. Küf. in 8Y,für 100 1. 8750 389.80 


der Krakauer Kreisbehörde oder dem dortigen Straßen⸗ 
baubezirke eingeſehen werden. 

Die nach dem obigen Termine bei der Kreisbehörde, 
ſo wie überhaupt die unmittelbar bei der Statthalterei 


don Ungarn zu 5 für 100 fl. 73.— 

on Temeſer Banat 5% für 100 fl. 70.75 1125 
von Kroat. u. Sl. zu 5% ür 10 mm 2.— 1 
don Galizien zu 57e für 100 fl. 70.80 71.— 
don Siebenb. u. Balewina zu 5% für 100 l.. 69. — 60.50 


Wolf Preger, Zygmunt Kirschbaum, Franciszek 
Grünbaum, Simche Feuerstein, Aleksander baron 
Balli — spadkobierey Ewy ezyli Eweliny 2 Kar- 
wackich Gradowiczowéj, Adam Jadowski, Mikolaj 


Przedmioty naukowe tego kursu stanowig: 
1. nauka religii wigeznie 2 historys biblijna, 


überreichten Offerte wörden nicht berückſichtigt werden. 3. jezyk polski, Zielinski, Hirsch Lewi, Tomasz Kalemba, Jan Actien 
5 Von der k. k. galtziſchen Statthalterei. 4. jezyk niemiecki, Kalemba, Jözef Kossobudzki, spadkobierey Mar- ter Nationalbank.. vr. St. 827.— 829.— 
Lemberg, am 27. März 1862. 5. rachunki, eina Rabicha, Adam Karwacki, Feliks Strözecki, bet . für Handel und Gewerbe zu 
1 6. pisanie Barbara Bogucka, Franciszek Smaler, jakoté Jo- Alsder.- ober. 9 KR 2004.30 204.50 
. 18211. Obwieszezenie. 7 0 0 0 8 BR: zef ri ei 2 — 2 hr. Los] der Sides cee be 4000 95 2 ar * — 2a 
Dia zabezpieczenia budowli konserwacyjnych „geografia i hie . w Krölestwie Polskiem zamieszkall — tudziez | bet 3 iſendahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 
n N10 05 e Be przyjgcia do teg pedagogicznego|wseysey wierzyeiele, ktörzyby po dniu 12 listo-f br Kai, glifehrip- Bahn zu 201. C.. Alm 101.30 


21 1861 do hipoteki rzeezonych döbr prayszli 
ub ktörymby uchwala teraäniejsza woale nie lub 
niedoso wezesnie doreczeng; by& mogla, do rak 
ustanowionego dla nich niniejezem kuratora ad 
actum w osobie p. Dra Koreckiego z zastepstwem 
p. adwokata Dra Szlachtowskiego zewisdomieni 


zostaja. 


a) stan Ahle i flzyczne uzdolnienie odpowie- 

dnie przyszlemu zawodowi nauezycielskiemu, 

b) obyezajnoss i religijnos6, i 

e) ukonezenie 2 lt: postepem 4t&j klasy 
zy szkole gtöwn“) 

edi 5 kandydatka nie miata spo- 


Krakowskim na rok 1862, albo tez na trzy po 
sobie j lata, t. j na r. 1862, 1863 i 1864 
rozpisuje sie niniejszém pertraktacya ofertowa. 
otrzeby na rôk 1862 #4 nastgpujgce: 
I. Na Wiedenskimglöw. goseincu. 21. e. 
Postawienie porgczy przy goscincu w ce. 


147.— 147— 


ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ oder 500 Fr. 

m. 180 fl (90%) ing. 24 2 fi 8 = 373.— M4.— 
der galiz. Karl ee zn 200 fl. GW. i 
232 — 23250 


1 . 5 nie fiskalnéj 253 22 sobnosci ukonezenia 4téEj klasy przy jakiej aköw, dnia 3 m „nn 0 een DN 
Naprawa kanalu nr. ir 2 her 56 8808 Nis uch; to 3 Mi mages N Am: AU, e eloyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. . 246.— — 
„ „ ur. r. tylko w skutek egzaminu odbytego 2 Odpo- o EEITERTR ahl Aktten » M. 307.— 400.— 
3 „ 87 60% > wiednim postgpem 00 de prasdmiordw do , „Abgeng und Ankunft dee on Biel ee e 

n klasy nalesgoych. u gyei vom 18. November 1861 angefangen bis auf Weiteres Pfandbriete 
290 8 g amien d) ukohczenie 1690 ro ! Vela. — der Glayri a 

w akalarezyku + 109 37 K U we zune 83 * k & kl 1 y 0 zu 5% für 100 fl. 103.50 103.75 
Postawienie porgezy przy goseinen 116 86 andydatki obowigza: mieszkad W kla Abgang: Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 998 78 00.8 
awienie poręczy Y goseingqu „ sztorze i za wikt i umieszczenie placie rocznie a und Breslau 7 Uhr Früh, auf EM. verlosbar zu 5% für 100 fl... 90.25 075 
Naprawa mostu nr. 41 „ „119 20 de rk praetozonej klasztoru 84 ale. .. an Tuhegräpen ne [Der nationalbant | ampnastih use für WÜR E a 
Postawienie poręczy pray goseihcu „ 433 15 Co * nitiejezem podaje do powszechnéj wia- Oberau und über Oberberg nach Preußen ud. 1 [auf ötere, Bähr. | eulmabae zu Ge it 100 fl. 86.10 86.30 


Galiz. Kredit⸗Anflalt C. M. iu 4% für 100 f. — — 


Postawienie budowli wodnych nad Pin. Früh; — nach N ze % w 6 Uhr 18 Min. Fr. b. 


5 5 domosci. x 8 uhr 30 Mi ’ 
, a Aena — nach Lemberg 1 n. Abends, 10 ; 
Na er 5 rene 8 128 a Od o. k. galic. Ma ae, Min. Bolm. nach Wieliezta 11 Uhr . 1 der Credit⸗Anſtalt für bende und Generte gu 
Poste nie 8 5 » 1081 80 EF von Een vo Sealanı 7 uhr Frͤͤb, 8 uhr 30Min v] 100 fl. Sperr. Währung 10 f. MM. 131.40 131.60 
Nowa budowa kanalu nz. 111 „ 469 32 f 1 5 | mad Krakau 11 Uhr Ber Donau Damit. Seel EM... 12880 17.— 
v. 111 1. N 2026 3666. 3) von Oſtram mittags. Trieſtier Stadl⸗Anleihe zu 100 fl. C.- M... . 136.50 127.— 
7 1. Na goscineu Oswiecimskim. N 22811, Obwies II, \ ) von age 6 uhr 30 M. Früh, 2 ub en — 54.50 ur 


0. k. Sad krajowy w Kraköwie niniejez6m wia- 


Postawienie poręczy 8527 goscincu o. fisk, 47 73 8 nA. 2870. 30. 


Naprawa mostu nz, 35 45 domo ezyni, i2 na zdanie p. Barbary Mikuckiéj pr 48 Min. Nachmitt., a © Nee 
Nowa budowa kanalu nr. 32 266 36 1 den wykonaniu prawomocnego wyroku tu-] von Nzeszow nach Krakau 1 br 40 Din, Mea. Sal m x Dr 27 75 835 
Naprawa mostu ur. 2 ER 70 Altejszego 2 dnia 5 Iistopada 1857 J. 11498 na za-|von irn Far Krakau 4 Uhr Früh, 5 Uhr 10 Mi Clarz 19 „114 Bee 
wal. austr. Ar spokojenie przyznane) P- Barbarze Mikuckiéj na- a . rap — 30 2 38.25 38.75 
Majscych che6 przedsiębiorstwa way wa sie ni- przeciwko massy le2g 9. P. zimierza Jadow- in Krakau von Wi Ankunft: Waldſten iu 5 5 22.75 35 
niejszem, azeby ‚gwoJ® * ar, wadyum opatrzone skiego kwoty 19,395 AP 4 monecie erebrnej pol. Minuten Abende; 2 0 Brü G N Reglevi ‚u 10 5 . 3 16. 17.— 
oferty podali najpöznie) o dnia 24 kwietnia|z przynalezytosciami, © bedzie sie publiezna przy 9 uhr 45 Minuten Früh, 5 Uhr A binde - 28 
r. b. do Krakowskiéj wladzy obwodowgj, musowa aprzedaz döbr pP ogorzyce wedlug po2- von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 37 tu Bank Play) Sconte 


atand cry nnego 4. P. Katimferza Jadowskien® 
vigen pen w W. Keiestvie Krakowskiem w power 
cie Chrzanowskim polozenych, atoz yr e 
kapitalu indemnizacyjneg” 2 döbr tych pray pa da- 
jäcego pod nastepujacemi Warunkami: 


Abende; — von Ries zw 7 Uhr 40 Min. Aber — 
von Lember 6 uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 54 Min 
in FR b * 7 abe em. Adedns 
w von Krakau 11 Uhr 34 Min, pi 
in Lemberg von Krakau 9 Ri 30 Minuten Früh, 9 Uhr 
15 Minuten Abends. 


Za podstawg do wymiaru cen fika] wzgle- 
dem przypadajacych na rok 1863 i 18 aden 
konserwacyjnych maja sluzyé en dujgce sie u 
Krakowskiej wladzy obwodowej do przejrzenia 
N w ceny jednostkowe bilanse kosztöw na 
rok 1862. W ofertach przeto na 127 lata opie- 
wajgeych nalezy umieseie ‚oswiadezenie, JA o ofe- 
rent obowigzuje sig uekuteeznis potrzebne W roku 


Augsburg, für 100 fl. füddentſcher Währ. 315% 
5 5 3%, 11230 11280 
Frankf. a. M., für 100 fl. füdd. Währ. 3. 41250 11880 
Hamburg, für 100 W. B. 3. 99.25 9985 
London, für 10 Pfd. Sterl, 54... 133.15 18325 
Paris, für 100 Franks ß. 5250 5260 
Cours der Geldforten. 

Durchſchninns⸗Coure Letzter Cours. 

Geld Waar⸗ 


f. tr. f. tr. f. kr. L. kr. 


Speciſiſ che dichtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen e bes 


1863 i 1864 budowli na podstawie eruowanych | Feuchtigkeit des in der Lu L Dr re | gel 
„ tym wagledzie w roku 1862 cen jednostkowych, 800 3 2 — E 5 N — Rune. . a er a 10 5 N 35 
— m 20 Frankſtück d z — — — 10 57 10 88 


a w razie, gdyby w tych latach, albo jeszeze f 
w r. 1862 budowle przychodzily, na ktöre m WJ- 10 
4j onnenonych bilansach kosztöw nie sg ulozone ! 


In der Buchdruckerei ded „OZAS.“ 


— r 
Aae Sabel © ©. 10 88 11 87 
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